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12 Bemeinde in Mennighüffen ÖIE Jahres
wenDde 9392/33

11 Die Befennende emeinDde im amp
Fs ging DEn Blauben
Fg ging Hriftliches eben und 1r  e

O8

EFg ging Icließlich DAs men/] ebDen
überhaupt
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Yorwort
1LNBS Heft ber OIP zeit ÖPS Kirdhenfampfes iın PINET inden

Ravensbergifdhen Yandgemeinde ijt PIN? Ergänzung % ÖM 1m
Yuther-Derlag, Witten Kuhr), 1953 er hienenen DZuch ÖPS
Dräjes DEr EvangelildhHen 1r DDN 2)iIJalen: „So Ind m1r
uun Hotfchafter ” Der Afzent 12g be Diejer Schrift nicht D
jehr auf ÖR hbiftoril Hen UnterJuchung, Jondern e gehört in
OL1B Kategorie DEr perJönlichen Erinnerungen, O12 quellenmäßigen
Wert abDen

12 Kirhengemeinde Mennighüffen ilt DDN ÖPT tirchlichen
Erwedung ÖPS 19 Jahrhunderts gpragt WDorDden. Yier eJtand
noch PINE geiltliche Y ebensorönung ür OiP Bemeinde, und O1IP
Dur  ührung DPT Zudht WDATr ihr IN nliegen Hier erlebten aber
auc ÖIE Bemeindeglieder in DPT Zeit ÖPS HNationalfozialismus,
wIe OIP Auswirkungen ÖPS YMNiaterialismus DAs überfommene
1r  1 EFErbe 5 zerltören Juchten

fDas DDMN DEem oben genannfen Such ÖPS weltfälilcdhen Präjes
geJagt WUrDdE, gilt auch DDN diejer Alrbeit „Seine mme i]t
ÖiP PINBS eyangelilcdhHen Predigers, ÖEmM ptt gefhentft haft,
DAaß Jein eben UuNDd Jeine nicht auseinanderfallen,
dndern zuflammentlingen. 12J2 Einbheit DDN gelebter unßd g®
predigter Derfündigung ijt LSy 1B ÖPT timme unjeres Hruders
DAs belondere Bewicht gibt »”

Las Heft iılt in Beitrag ZUr weltfalilcdhen KirdhHenge  ichte
ÖP$S Jahrhunderts. EFg wIird allen rhengel i  i int2r=
elJierten Y egjern eiINeEN gufen Dienit fun.

DHielefeld, DEn 2 Januar 1958
(am Cag ÖPr Derhaftung ÖS Derfallers DDL 16 abhren)

Dr. Wilhelm ahe
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Die Befennende Bemeinde in Mennighüffen
Fg ilt Owerer, als zunäcdhit J cheinft, na 15-90 Jahren

0As Bild DEr Bemeinde ® zeichnen, mit DEr inan jelber als ihr
Daltor und Hirte 1m amp DBr Befennenden At geftanden
hat YUücht, weil OASs il9 durd OLB nachfolgenden anre unß
Ereignilhje verwilcht Wworden ware. Fg ijt noch jehr gbendig;

ılt zuweilen 10 nah, Daß alt webhtut. Ylein, ılt PLiWAS
anderes, WwWwas 1B nachträgliche Be  reibung er  WEr Jndem
wr uUNs pater J0 manches MNal ber DEN damalıgen WWDeg, DEn
101r als Bemeinde und 1r find, aDen echen-

geben mülhen; indem wWIir nach 1945 unß 18 ZufLeg qufs
UZ DDLE 1E rage ejtellt find, WAaAs ÖENN Uun 1B 1r ®
iun unß % agen habe; indem viele, OiE damals DEn amp
freu und eJt mitgefämpft haben, inzwilcdhen Ö1IP 2FÜRE verließen
unßd nicht einmal mebr ım Bottesdienit ÖT Bemeinde gefunden
WErDEN; indem in DEn Jahren ELrZWUNGENELT Stille 1Im Befängnis
UND R3 und in nachfolgender Oirbeit ÖPT e1gene Anteil
Kirdhenfampf abın gehend geprüft WULDE, ihm „men
lich und nicht göttlich” WAar D3wW WAs ihm wirflich ım Dt=
Jam ÖS AauDbens ge Ut; indem Wr überhaupt alle mit
einanDder gefragt wurden, wWwAas DENN 1Un als OPY Erftrag ÖPS
Kircdhenfampfes geblieben ilt, wobei Dann vielleicht P1in wenig
vOrEINig, ber eben D feltge wWirD, Jei WENIg, uUunND WENN

Nan alle Schwere und alle diejes Kampfes dentkt,
erJchredend WEeN1Ig Ertrag geblieben, wir uUuNs verwehrt,
einfach DAaAs alte Dild, 10 WwI2R WIir damals Jahen, aufzufriJdhen
ODDE gar ÖIP Sarben noch OiCer aufzufragen. Ylur ehr zurüd=
altend und ım Hewußtjein ÖS DNerjagens und OPTY Sehler Fann
dieJes Bild gezeichnet werden. 5Ind OO wird darüber ÖBT Ders
DDN Zlumbardt ge/Hrieben en dürfen, DEr auf meinem
Schreibtilch an uNnNd ÖPr Beltapo, als ıe mu  < holte, B1n



lıchtliches Unbehagen verurjJachte: „Daß us fiegt, bleibt eWIg
ausgemadcht. Sein wird ÖIP YWDelt!” Ind ÖIE DJalmen 196
und 40, DIiE DDN ÖPY Bemeinde Mennighüffen in ihren Bottes  s  =-
dienjten 1ım Wechfel geJungen werden, Iind ber diejer ihrer

dantfbar UNd röhlich ® lingen. Jm i  u  D  rigen mDdge 1Q
DIE zurüchaltende Weile Diejes DHerichtes Dar  in ZLIgenN, Daß
i ım weJentlichen aus Yiieder]hHriften unNd Hriefen aus DPT

dDamaligen Zeit zuJammenl]eßt.



Die Bemeinde in Mennighüffen OI Jahreswende 19392/33

Das 2ild OB geiftlichen u)Lands Miejer Bemeinde DDT Heginn
ÖPS Kirdhenfampfes fann LINUT in wenigen LIHEN gezeichne
Wwerden. Jn ihr WAar OAas MWort Bottes durch ÖIP Dredigt ÖPS
Daltors Cheodor Schmalenbacdh (# auf IN wunderbare
21j2 gbendig und Träftig geworden. Fg WwWar ÖEn Menfdhen
ur  $ Herz und hatte DiP Bemeinde alt Yaus
be HYaus ergriffen 1Yip rage „Was muß ich fun, DAaß ich glig
werde?” WwWAar für viele ® ÖRr einNen Srage ihres Y ebens UunNd
Sterbens geEwWOrDEN. $Ind OLE Antwort: „Blaube 4190 Hern
2Jum riftum, D wirjt D und Dein Yaus Jelig!” hing nicht
AUT in vielen Stuben als Wandfpruch, dndern hatte auch 21n
zelne UNDd Samilien % Oem Heiland gebracht. Las Wort
DEr Dredigt WAar wirfliches Heot, DDN DEm inan 2  2y UNnNd DAs
Satframent ÖPS Y eibes unßd Blutes Chrilti WAr WIrTLICHE Speile,
mitf welcher Dergebung ÖPr Sünden, eDen unNd Seligteit ge
hentt wurden. Der Bottesdient mif Jeinem Wort und atrra-
menf WaAar ÖIP iitte ÖRr Bemeinde. YobgeJang, Sürbitte und
pfer hatten 1n ibm 1  hren wı  igen laß Daß ÖIP Predigt,
ÖIP 2)]us Chriftus DDT Die ugen malte, als Wware uUnfier uns
gefreuzigt, in auch als eiNeEN Herın ber und für 0AS alltägliche
eben in Yaus, Seld unDd Sabrif, 1n Dorf, Dolt und elt DERET

tündigte, hat DIP Bemeinde als Jelbitverftändlich ND mit vyollem
echt DDN ibrem Hirten erwarteft EFine Hriftliche Prägung undß
Sormung ÖPS Yebens z gufer Tirchlicher und OÖrdnung
hatte Itattgefunden. Wohl hatten OIP Stuürme nacdh ÖM erJten
WWeltfrieg aucdh an diejem felten Xaus gerüttelt, wohl hatte ÖLE
Sätkularifation auch DDT DEn TCoren diejer Bemeinde nicht halt-
gemacht, wohl DIP bewegenden Krafte ÖPS Eyangeliums
jelfad ZUum 2je erjtarrtt, lı IN BURZ Beneration
in zunehmendem Maße auflehnte, wohl zeigte Ö1P Erwedungs»



gemeinde ın 1  z  hrer Öritten Beneration ZUfLICHE puren ÖPS Der-
alls S OÖPT eINBS einfach notwendigen MWandels ba aber OiP zahl
ÖPT Jonntäglidhen Bottesdienftbeflucher mit 1500 Erwachlenen
und 1010 Kindern Dei einer Seelenzahl DDN und DEr 4500
RKommunitfanten ım Jahr Mag ZRIgEeN, WIE ebendig ÖRr Duls

ÖPS tircdhHlicdhen Y ebens OO immer noch WAL.

Die Befennende Bemeinde Im amp
Jn 12J2 Bemeinde wIe in alle Bemeinden Olugen ÖIE Wogen

ÖBS nationalfozialiftildhen Jrrglaubens, Brdßenwahns, riftus-
bafles, Jeiner zunehmenden Derfolgung ÖPT Kirche, Jeiner SInter  s  =
rücdung DEr Sreiheit und Jeiner DNeracdhtung men])licden Y ebens
überhaupt. unächft hienen 1eJe Wogen DDN hriftlicdhem
getränft uUNDd Darum ehr gla undß TIEOL ® 21n und aben
mand) einen getau Alls Xedner für ÖIE national]ozialiftildhen
Derfammlungen in unjeren KRavensberger Bemeinden wurden
anfangs Daltoren, Ö1P DarteigenoJen WATEN, herbeigeholt. Yon
ÖEn Derjammlungen, ob Jie in einer Baltwirtichaft ODDEr auf ÖPTt
1eL2 PINES Hauernhofes gehalten wurden, berichteten nNe ent.
Hammte zuhörer, ” jei wIe 88 PINET Hibelftunde geweljen”. EFg
Wurde DDINM amp Den gottlolen Solldhewismus unNd ÖI
weltliche Schule, DD DEr Bottgläubigfeit Hitlers unNd Jeinem
Willen, alle Korruption, Ungerechtigfeit uUuNd Knecht/Haft E
zuheben, geredet, uUnd auch rUieN rlagen DEr Derzauberung
Jolcher Propaganda, zuma obendrein ihr Yationalgefühl HNEU
ntfacht WUurbde.

AWber DEr zauber Dauerte nicht jehr lange Sehr bald WUrÖR
offenbar, DAaß hbier Kräfte unß a Losgelafen MWALTEN, ÖIP
L1)IUS Un Jeinem Evangelium, Jeiner 1r unß Bemeinde
2in undD ıe anliefen.

Es ging den Bilauben
Seit DEr befannten SportpalaftverJammlung in Berlin WATr

allen, DIE nNod) en wollten und Fonnten, er hredend gutlich
10



gewOrdenN, Daß Den Brundlagen unjeres allerheilig/ten 141
en auDeEnNs geruüttelt WwWurde. Fg gng ÖEn hriftlichen
Blauben; ging ÖIE ibel und OIP Predigt DD

Chriftus, gng Oie Kirche, ® ÖPT Wr uUuNns iIm Artitel
glauben betfennen. S WuUrÖE unjere Bemeinde eine Befennende
Bemeinde. S{ber 3600 Menldhen (D 85-90 %) 12 unfier

ve 2n wurden nicht Darum gfragt unterJcrieben
folgende aße

„Einen anderen Tun fann NIEeMAmıD egen außer Öem,
Der gelegt ilt, welcher ıJt @)us TIJIUS
1r wollen bei Öem reinen unßd lauteren Evangelium DDN

Oem ür uUuNnNs gefreuzigten uUnND auferftandenen Herın 2)]Us
T1]IUS leiben

YDir wollen, Daß unjere altoren UNs 1e2)2 alleinige gils  z
ohne Abftriche und ohne zujäße verfündigen.

Darum 12 IDr UNSs mit dem resbyterium zujJammen
DEr Weftfälilchen Befenntnisiynode UnD bitten Nie, In unjerer
Heimatfirche gegenüber rriehre un firchlichem BGewaltregiment
Ö  12 ache DRT Bemeinde Je)u Chrifti Au verteidigen, amı aljo
DRr Blaube nach dem Befenntnis unjerer evangelilcdhen aier
UNSs unß unjeren Aindern erhalien bleibe

128 elunDden Wr DUr unjere Untevihrift.
Mennighüffen, ın ÖPTt Ofterzeit

SIm ÖPS auDeEns willen WAar iINe rechte geiftliche £eifung
ÖPT Kirche, OiE in dieJem Blauben gegründet WATL, notwendig
geworDden. S hatte lich gegenüber DBr rriehre und gegenüber
Dem Bewaltregiment ÖRr 2u  2n riften OLE WWeftfälilche
Hefenntnisfynode gebildet, und DEr Weftfälilche Bruderrat üÜber=
nahm 1E Derantwortung für ÖI Y eitung OBr Bemeinden. NJer
VPresbyterium e]Hloß März 1934

„WWir olgen freuß  19 1m Blauben Dem KRuf DEr Weftfälilchen
Befenntnisfynodde unD unfter]telen uNns ihrer Yeitung em
0as Presbyterium 0iPs ein/timmı1g be/Aließt, gzeugt DDT

Jeinem Sewilfjen, Daß DRer größte Teil DEr Bemeinde (nacd DDT:
fichtiger Schäßung 80-90 Z ÖPT BGemeinde) mit großem ın
binter diejem Selhluß [tehbt

Das Presbyterium, ın Einmüt  1  gPeit mit ÖRr gmeinde, hat
0A8 Dertrauen 7l ihren Daftoren, daß e weiterhın 0ASs van-

11



gelium lauter uUunNDd rein verfündigen und 10 Salramente recht
verwalten, UD bittet lie Öringend, Dabei uUunfier den m)fanden

beharren. ine willfürliche Derjekung wu  n  VDE Iqwerlten
Schaden in OPr Bemeinde anrticten fü.»f D1P Sache Der 1r
und DPS Dolfes.”

$Ind nodhmal IN Dresbyteriumsbelhluß H*tober
1934

„Das Presbyterium rPlärt i einmuütig unDd einftimmig
für DEn {Weg ÖPTr Befennenden IL und ıt amı bereif,
ugleich jeinen Oienft als Hruderrat DEr Befenntnisgemeinde
MNMennighüffen {un.

1as Dresbyterium ilt i darüber Tlar, daß amı in
diejer notvollen WOP unjerer Ir ginen Weg ernjtelter
Derantwortung geht, aber einen Weg, Der UNSs Dresbytern DPT:
prönet ilt, als WIr bei unjerer Einführung uUmjer PDresbyter-
elübde ableaten. Denn Wr wolen und mühen unjeres
EIUDDOPS en „acdht haben auf O1P erdE, uUnier WE uUNnNs
ÖPr Heilige 21 geleßt hat, z W21.  Den O1IE Bemeinde Bottes,
w DUr Jein eigen Iut erworben ApoftelgelhicdHte
20, 1r Itehben Darum unDderrüct hinter unjeren Daltoren
und wollen DPr Bemeinde unß unjeres Herın WL  Uen aud)
$ nen tehen, WEnnn e eiInNeN Weg 1ns Y eiden gehen mühen.
1r rufen alle SGemeindeglieder, Ö1P Den Herın Jelum 1eb:
haben, auf, in Diejer Ent/Heidungsftunde nicht au Jein,
Jondern uun mebr als je felt AU bleiben bei ÖPr PDredigt DPsS
Wortes Botftes ND Öem aframent, anzuhalten anı UNG
als Befenntinisgemeinde unfier allen Um/tänden zuJammenzu=
itehen undDd zU Öpfern bereit ' Jein, aud) IWDENN ur pwalt:
maßnahmen ÖPS unrecdten Reidhsfirdenregiments UNs unfer
Weg )Owergema 1r

YDir en Dabei unjere zuverlicht allein auf unjern Herın
2)um Chriftum Er wolle unjerer lieben Bemeinde 2in {PUFPS
Evangehium rbalten Er wolle UNSs DIP ra geben, Daß MLr
ihm ge{ren Jind bis Den T DD Er wolle uUuNns 1in unjerem Amt
vergeben, Dnnn wWir gefebhlt aben, UnND UNSs tü  iger machen
in Jeinem HDL am.  N

EFs galt DAnnn ebr bald UunNDd Jehr onfret für ÖI Bemeinde
und ihre altoren, ® dieJen DSelchlülen pA tehen; e find wahr-
UQ feine Worte auf geduldigem Dapier geblieben
19



ahre pater, als Ues 1el Olimmer Un ÖBT amp 12
ernjter geworden WAT, WUurde ÖPT in einNer ziemlich bedroh-
lichen Situation DDN OPT Beltapo gefragt, oD nunmebhr gewillt
jei, lich uUND Jein VDresbyterium DDIL ÖRr Zeitung ÖS HBruderrats
OBr Befennenden 1r 5 LDjen. Seine Weigerung DEn
Haftbefehl OP$ Beneralftaatsanwalts aQuUS, ÖRr Dann noch ginmal

aus tafti/dH=-politildhen ründen DDIl DEr Kreisleitung quf=
gehalten WwWurde.

Wber DEr Weg unjerer Bemeinde als einer Betfenntnis-
gemeinde führte jie noch weiter in ÖN ihr HUn veroröneten
amp hinein:

Jeßt galt nicht HUL gegenüber ÖRr FLILHTE ORTt Zu  en
Chriften, dNdern auch gegenüber Uer neuheidnilhHen un antı
hriftlichen Propaganda DIE abhrhei ÖPS Evangeliums 5 b  m
fennen. Xobert Zey iın einer KRundfuntfrede al OIE
Hriftliche RDE DDN Huße und NADbe? und verfündigte
JeinerJeits: „Sreut euch 0BS Yebens, weil noch DAs Y ämphen
glüht!” Jhm mu  2 in ÖPT Dredigt Somnntag nach OEeM al
geanfworfte werden, MenfHenfeelen DDLE damonilcher Ders
führung ® Iqhüßen

Xojenbergs „ZMythus”" WUrDde ZULTt weltan/haulichen 2DrE ÖPT
artei, in DBr 190908| ÖIE Jugendorganifationen und alle anderen
politilcdhen Bruppen e hult wurden. EFine TULLLCDE Antwort
auf DEn ythus wurde be/Ölagnahmt. m en DDT Dem
DZuß und DHettag rier micd ÖPTt Bendarm unjeres Dorfes ın
und ragte, ob i OIE Schrift DDN Slorin „Antwort auf Den
MNiythus” bei mir ım Y  Je hätte; habe DSefehl, i ADZUDDLEN.
Sp WUrde D0Aas einZige Exemplar diejes Wbends be/Hlagnahmt.
m nachiten MNorgen, ÖEm Sußtag, brachte Ö1P Dolt in alg
mit 300 tüx DiegJer jelben Schrift Sie wurden in DEr großen
Ntännerverlammlung Yachmittag verteilt, DBr UNJjer
freundlicher Bendarm ıIn 1D1 teilnahm. Er hatte UUr 012 DDL:
handenen Exemplare Rn vorher bel i lagnahmen en
Hon einem Derbot, NEU eingetroffene ® verteilen, WwWar idm

befannt. Sür uUNns WAaAr wichtig, daß ÖLE hriftliche Aus-

13



einanderJeßung mit ÖM „Mythus” Xolenbergs in mögli DIE  le
Haufer DEr Bemeinde Fam.

Fs galt aber auch, für ÖL MNiänner und DHrüßder eiInNZzuU  =
{refen, OLe unjere PmeinDde als ihre leitenden HBrüder NR27  s  =
Fannt hatte uUnNDd ÖIE L  hres leitenden mies willen bedroht
und verfolgt WwWuUrden. Sür ÖIE HBrüßder UuNDd Schweltern, ÖIE auf
ÖPY Sürbittenlifte ÖPT Befennenden 1r Itanden, weil fie gB
fangen ODDEr mit NRedeverbot, Amtsenthebung ODDEr ande-
LRnNn Maßnahmen belegt WATEN, wurde ın unjeren Bottesdieniten
regelmäßig UND mit HNamensverleJung gebetet Alls MNiartin 12
mO  P  Uer {tDB Srei)pruchs ÖPS Sondergerichts DD ÖRr Beltapo 18
Konzentrationslager verbracht WULrDdE, IOhrieb ÖASs PDresbyterium
1n Mennighüffen 29 1938 ÖEn KReicdhsjultizminifter:

„Dem Hern KReicdhsjuftizminilter unterbreiten wWIir NIiPer-
gicdhner (das find Jämtliche Presbyter Der ev.=1uth Kırdhen
emeinde Mennighüffen) 0as Öringende nliegen DPS weitaus
größten unjerer Bemeinde, Daß Dfarrer MNiart  in Ylie:
mMD  Wn  Yer AauUs Berlin-Dahlem 19 QuUs Ddem Konzentrations
Aager enf£flajjen werden möchte., YDir Ponnen nicht verftehen,
daß Ö1P En  eiunNg ÖPS Sondergerichts, wonad) Pfarrer Ylie
möler entlallen werden D  B, nicht ausgeführt WiIrD, Jondern
eine erneufe Derhaftung, Ja Dgar Iberführung 1NS dnNZzeNfrA-
tionslager rfolat ılt. Anfere Bemeinde ıJt darüber aufs jeffte
beunrtuhigt ND in rem Dertrauen er)hüuttert lls ÖPN MNilann,
DEr Ddcyjter für echt ND Berechtigfei in unjerem
an verantwortlich ılt, en Wir 12, alles zu {un, WAas in
ren Kräften tebt, amı Pfarrer Sliemöler 1g wieder
rel wird.”

Aln Dden 1m Befängn  18 1ßBeNden DHorligenden ÖPS WWeltfälilchen
Bruderrats, Pfarrer Yücing, (OHrieben WIir 1938

XYieber er Yücing!
Die heute en in ÖRr Ir in Mennighüffen AZUT Sürbitte

für Sie und alle anderen gefangenen und bedrängten Blieder
unjerer Befennenden 1r verflammelte Bemeinde gru Sie
mit Dem Bruß ÖPS poftels „Der Herr 2)Us Chriftus Jei mit
D:  ginem Beilte 12 Na Jei mit euch ”! (Q TCim 4, 99,)

YWir Pr  en in DEr MNMaßnahme Sie UND Jhre Miit:
arbeiter eine NReUe große Yiot unjerer we/tfälilden Befenntnis-



firche; r wilen, daß Sie nı anderes an aben, als
12 In Dem AUmt ÖPr Yeitung unjerer it unßd Der B

meinden zu fun Huldig Narum lind WIr aber audc
getroft in ÖRr DEr  J Daß unjer Herr 2}18 Chriftus, ÖPYr
Sein Evangelium nicht binden Läßt, Sicdh aud) Diejer ache
auf Seine Weile annehmen und mitten in all unjerer Ylot
UNnND Anfecdhtung Seinen Siamen verherrlichen wird,

Er Ihenfke nen und ver Srau, ren Miitarbeitern unß
uUNns allen Seinen Srieden, Den Ö1P Welt nicht geben fann, und
mache uUuNs immer mebhr Au Yeuten, Ö1iP röhlich in in Der
offnung, geduldig in T rübjal und DÖIE 4Yol anhalten Bebet.”

Ind in derfelben ache 29 Augult 1938 0As Bp-
heime Staatspolizeiamt Berlin, 4312 Bauleitung Weltfalen=-Süd,
OIE Bauleitung Weltfalen=-Siord UND DAs OÖberpräfidium in
Münlter:

„Es beunrtubhigt uns aufs 1effte, Daß Pfarrer Züding auUus
ortmund, Der eit dem 10 Juni verhaftet U, immer
nod) nicht in re1ihel geJeßt worden ift und Daß auch feine
richterliche Ent)Heidung Jeinetwegen ıUt. Nüit uUNs in
DIE  e Bemeindeglieder Dadurd) ewegt, und Wr werden alt
täglıd gefragt, ob denn Dfarrer Yücing und Jeine MNiitarbeiter
immer noch nicht rei find Darum wenden Wr uUuNs ÖIP
verantwortlidhen Stellen mit Der Öringenden @, Doch bald
mögli diejen rux DDN Den evangelifchen Bemeinden Weft-
falens und weit darüber hinaus Au nehmen und einer un  s
Itörten tirdlicdhen Arbeit Kecht UND icdherung zu gewähren.,

Pfarrer Yücing hat unfier UuNs neben Dräfes Koch Das
Amt DEr geiftlichen Yeitung unjerer we Bemeinden.
Er hat dIejes Amt mit großer Bewifenhaftigfeit und giligem
ın ausgel unßd auc Das, WDAs ım p{mwma eBßt AUT Lalt
gelegt WiLD, ılt nach unjerer Öberzeugung aus Prinem anderen
Brunde gefan worden, als QUSs ÖPT DNerantwortung für diejles
Jein mit, nämlid) zu helfen, daß in unjerem we/tfäli)dhen an
Ö1P DD Öpm Hern e)us T1JiUS fre  1 unß getroft
verfündigt werden fann. Darum ilt ÖIP Sache ÜDfarrer Zücings
unjer aller Sache, OIe WIir Den Herın 2)um lebhaben und
Jeinen Ylamen befennen, unß WRENN DTt Zücing gefangen ft,
10 geh 0As uUuNs alle {Dir Pönnen nıcht anders anjehen,
als Daß am 12 Derfündigung DEr 1r gebunden Uund ge=

WIrD, und wWIir fönnen nicht glauben, daß 0Aas in Der
Ablicht ÖRr Kegierung unjeres Doltfes Hegen fann. YDeil DPTr
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anverfraut aben, W12 lie audc) in den DDTIgEeN agen allerlei
Unruhe und Sturm dieler mit Ddem Herın Chriftus etrolt
erfragen aben, „DEenNnn ihr habt mit Den Bebundenen MNiüitleiden
gehabt undß Den aub ufer mit Sreuden roöuldet aber
Die ADr Dauert ein wen1g ange, 1B Pn in Jhon Qge=
itorben, UnND PIiNg NEeUR Beneration wa heran unß ÖRr turm
nimmt AU, wird, DDIL ÖPTr Yelt her gjehen und IDERT 1e
nicht IM wieder auch DDTI DEr YDelt hber! wieder gefährlich
auf Ddiejem Schifflein mf Chriftus, DAas Da D allein DEr
Delt unß bedroht wird Ind noch iJt Das ziel 0as
errliche ziel, nıcht jeben, immer nodch, J9 Jagen 1B NiüuDde:
werdenden, gilt e HUL hoffen, NUr glauben, noch nicht

NeiN, Den Heren rijtus wolen ıe nicht aufgeben
anz gewi m 12 wiljen zUu guf u Jeine erlöjende, vrEifenDe
Macht und wiljen WEY DDN ihm, In verleugnen, 0Aas Wware
ihr T od aber fann Nan nı auf DAs Yand DEr YWelt
zurü und en Herın Chriftus mitnehmen? annn INa nicht,
UNMD 0Aas IDATE Ö1P gefährliche DerJuchung Jur DIE Z eute, ü

12 en Bottesdienfte DEr Däter, DPS alten bewährten
Belekes und 028 Opferdienftes, DADDN D  128 unßd 0ASs Wieder:
annehmen UND DD Den Herın Z)Us Dabei haben? Dielleicht
en ig neben i IDre Benofien diejer alten irche, Ö1P
DocH auch e{mwWas WT, DDI! DEr DD auch ORr an
aber O12 au  en nicht in Oem IOwanfenden zUu rahren
UnND HNUTL au T1)IS z hHauen Sie hatten PIWAS in Der
8°“'°1 0AS ma 10 licher, J9 meinfen fie, 1e)e gligion 02S
Öpfers, 1eJe Keligion, WD DBr en P{mWwWas fuf für gine
rlöjunNg, ÖDPr en fich er]öhnt mit Sott und e
DD ÖPT YDelt nicht angegriffen Ponnte bleiben Konnte INan
0As nicht aud) en und rı)Ium el behalten?

meine Brüßder und weftern, WERT wu nıcht DDN
UNnNs 1e)2 Anfecdhtung, AaUs Ddem 1D bedrohten auU$sS7U-
teigen undßd 1IPgen.dwD auf efterem Yand zu Jein, vielle
einer zationalfirche viellei in einer privaten Erbauung,
viellei unDd ÖPTt Siitte DDer Dn ftwo, InNnan ja
auch nodch DDN 2)us TI)IUS VeDE aber nicht JD 00#
Fährlich ılt und IinNnan irgendwie Den felten en Der Delt
unfier OEn en hat SInd ilt us wirflich Der fefte,
Tun Chriftus ganz allein?

Das WAaTr und DAas ıj TU wieder 12 Anfedhtung, fann
aber MULr ern Jein WITr mu  V  DE werden und Darum Feine
en ugen mehr aben
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Seht, ıq mu gu ÖE Lage auf Yıejem DEr Be:
meinde Fe)u er/t deutlich machen, mit ihr verltebht,

geht, aber Damı wr auch Auf diejer find
wir auch!

Ind NUuN ergeht 1eje Bemeinde Damals und heute ÖRr
PIN®? ernite unßd ftarfe XRauf NUL nicht aus/fteigen, O12 IDr auf
DEr abr mit dem Herın Chriftus P—  Jeid „IoCc u\  Der PIN? He  1N2
gile, 10 Wrı Fommen . .” Slur eßt nıcht ausfteigen! SInd
DATLUM Der Anoftel ihnen immer unß immer mwieder den eINEN
Niann auf Ddem gezeigt, Den Hern Chriftus unD gine
Herrlichfeit, ÖIP Herrlichfeit Jeines Öpfers, Jeines Hohenprieter-
am{es, Jeiner Bottesfohnfcha gezeigt! Jmmer WwIeDLT, „Dieweil
wWir Denn HNN pinen Joldhen Ho  left: aDen

Ind fommen in diejen leßten itel noch einmal
DTEI große Yıinien, DIe Tlarmadhen Jollen,

1)1e miıt Dem HYHerın zı  u s ı Jt D 12
redhte Sah FTeimer Bemeinde in diejer Welt

auf Diejer e anden i unjere Dater;
HNUrTr auf diejer ılt ÖDPr erhöhte und lebendige Hert;
Wr Jind gar nicht weit DD  3 ziel
Au au f Diej)er 27An  en Jıg unjere
Däter
NIe Wolfe DD zeugen uns her. Der Apoftel aßt

jie vorüberziehen Der Bemeinde, DIE i für Inr Niatt:
werbden auf DIE afier grufen wollte, Läßt e ihnen
vorüberziehen: „durc Den Blauben ÖUC Den Blauben
Jhr ollt feltes Yand unfer Den suüßen haben Uunß ollt euch
21 auf O1P Däater berufen, unßd jie in DD alle PUuf?e QR-
wejen, 12 Ddurdh ihren Blauben DAs S and Der Welt, Das Ja
nı ılt, verlallen en unßd Jid mt auf ÖIP Sahrt ggeben
aben, Ja aud) mit auf Ö1E mit DEem Herın Chriftus!

wechjle DAas ild 1eje YWolfe ÖRr ZeUgen ıft wie
in Staffettenlauf, PINET! Jeine Stree au unD Dann ÖN
tab weitergibt 12 en ıhre Stiree gelaufen, und jeßt
Jetd ınr Der 21 12 en durcdhgehalten, bis ıe Den
tab ÖDP QUDPNS weitergaben, ollt IHt, Denen eßi O1P
XReihe ıJt, 190050  DA  DE werden? 12 alle qusger auf Das
eIN? ziel unß ausgeri auf riltum, unNd Ihr ollt eu
zurücdjehnen, ollt Da wieder bıin, WASs jene Ichon verlallen
haben?
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Jhr Jagt, MNan muß DD itgendmwie tun, 12 Welt ür
vernünftig Cn  hält 3loah aufe eine Arche, Da ein göttliches
Wort mpfing 0P  bDer Das, an nodh nicht Jab, unND DEr
Dammte Ddurd Jeinen Blauben DIP Welt und ererbt 12
Berechtigkeit durch Dden Blauben

Jhr agt 1r Pönnen nicht immer wIe Sremölinge ın Der
KWelt 2n Abraham ılt Ddurd Den Blauben in remb
ling gewelen in Ddem verheißenen Yand, Denn warfiefte auf
eiINe Sta: 12 Tun hat, und alle eine Hacdfommen haben
befannt, Daß jie unß Sremölinge auf VDOPN waren, unß
en begehrt PiINBS befjeren bıimmlı]lden Vaterlandes.

Jbhr agt ir Fönnen ja nı werden, WEeNNn WDr uUuNs nicht
reundli mit DEr Welt ftellen Aofe WD nicht mebhr Der
ohn DEr Cochter Dharaos en unND rwählte viel lieber,
mit DEm Dolt Bottes Ungemad) leiden, Ddenn 12 zeitliche
Ergößung ÖRr un: haben, und achtete D1P Ma Chrifti
für größeren Keichtum Denn DIE qa Agyptens.

Jbr agt Man Darf mit Dden MNächtigen Der Welt nmicht
verderben. Mole verließ Ddurd Den Blauben YAgypten und
Jüurchtete nıcht DPS Königs Brimm, Denn Jich DEeN,
DEN nıcht ab, als äbhe ihn.

Jhr agt Auc) in Der Welt, auf Ihrem Jejten 2n geldhehen
D afen UNnNDd MWunsder. Das p[P Jjrael gimng ur Den
Blauben durchs opte Meer, und als Öfe WeiIlt nadhmaden
wolte, WAs Die Agypter auch verJuchten, r]Jojjen lie,

Jhr —  Jagt Jrgendwie muß INan DD mit DEN Sitteln gjer
Welt rechnen, Inman fann DD nicht galız auf Den jejten 2n
verzichten E1ure Däter gingen en Age 12 MNiauern
Jericdhos herum unfer dem Selächter ihrer Seinde, und 10
MNauern Jeridos fielen

Soll l 1B arg weiter 2eigen? 1Ne Strede, auf DEr
O1 Däater ÖPT Keformation liefen.,

A, ihr braucht ja NTr in PUTZ EeJangbücher guden
und D1IP Yieder unjerer Ir wirflich pA lejen, Das Jind Ja
alles Sahrtenlieder auf Der mit Dem Herın Chriftus
Die, 12 gejungen aben, find ihn Ja alle mitgelaufen, Den
Zauf DPS Blaubens, haben Den tab weitergegeben, 2 AahDne
ÖPS Chriftus, und Hun en WIr Dn. IR laufet in Dem ampf,
ÖPTt eud) veroröünet ılt.
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9. ur auf diejer a  t i t O02r erhöbhte und
lebendige Hert.
ieweil mir eine YDolle DDIT zeugen uUuNns AaDen,

UNs aqu/jehen auf e)jum
2)Uus TIJIUS ılt nicht HUL mit auf Der AaDTt als ÖRr

[ebendige und rhöhte Herr. Er hat 1e)e Sahrt Jchon IN  z
mal gemacht, unß eht D  1er, DIie Sahrtroute aufgezeichne
ilt, 1ej2 JeJu f aud) durd) as)elDe Meer,
ob wohl moögen Sreude aben, erduldete PT DAs teu3
uUnNß achtete Der nicht & unß hat in Jolches 10RV-
prechen DEr Sünder i PrOULOÖB

Seht, diejen Weg Chrifti egvjelibde Angriff DPT WWelt,
1ejelDe Ma Jhr ollt nacdhfolgen Jeinen Sußtapfen.
ber Jebht, wobhin ÖPT LDeg geht Er geht ZUT Xedhten Bot:
{2S, gebht ZUT Herrlichfeit UD Majeftät 0P$S euhOoHfien Herın,
Dem Hun alle 20a ggeben ilt im Himmel un auf Erden,
Dem 12 nge unfiertan find

Jhr Jagt Jjejus, ÖRTt efreuzigte annn Nan nicht neben
ım noch AaNDdEres aben, 0as mehr Anjehen DDT Der WWelt hat?
annn Nan in nicht mitnehmen auf feltes Yand und
nicht mit iım auf J0 Ihwanfender unjicherer fein?
YDer 2)Us mitnehmen will auf feltes Zand, Der hat bn nıcht
mehr, HIAg Den S5Sßen, Den Oannn hat, RT S{ber=
Heferung noch us NEeNNEN,. Denn ]S ılt nicht oinen
Dgen gangen, auf feltem Yande zUM on Bottes

Tommen. Es gibt o  1ne2 einz1ige Wegipur DDII ipm Da
ILgendwD in Den Sicdherheiten Der YDelt 12 Spur Jeju
Chrifti geht übers reu3 AUM ton Bottes, gebht Durch
Yie)es unruhige WNieer PiINeTr era  Ng uNnND Hedrohung ÖPT
Welt, aber e geht zUM ton Bottes, fie geht zZUmMm herrt-
en ziel SInd Darum Aßt PTt nicht mitnehmen auf icheres
Yand, onNdern ıf 0, Jeine Beomeinde auf Der ift
hinter ipm her UDEers R zUM Dater, zZUM Anteil jeiner
Herr) haft.

Qurd) Die ma Chrifti zU Jeiner Ehre und Iiajeftät.
DMmMmM her, ihr Bejegneten DPS Daters, rerbet 0aS eich
„Mer eine e2l2 en meintf, Ar0 lie ohn micdh DEr:

lieren.”
edenfe DEen, Daß ihrt in MNut nicht ablaffet!



W 7 diejer ı Jt DAaSs z1el gaNnız nahe  ]
Ind 1Un tut DEr Apoftel mit Jeiner Bemeinde noch eins

Erft ftellt Jie in O12 aje hinein Dann läßt e 12
Wegfpur Je)u Chrifti ehen

SInd Nun ihnen DAas [24 0  e ziel
Jhr Jeid gefFommen

Er läßt Jie wie durch Den pa DEr geöffneten ur  E hinein
Ihauen UunND Ze1g nen O12 Herrlichfeit, eine 12  1 größere
Herrlicdhfeit Bar fein Dergleich mit all dem, WAas jie tau  .
Hen will, zeigt hnen ÖRn Anteil DEr Föniglichen Herr]haft
Jehu meine Rr ollt ihr un noch muDe werden,
Ö1P ihr J0 Dicht DD Öem ziel Iteht, oIlt ID Hun aud) nad
hinten ehen OÖPr Har weicdhen? Ja, aqibt noch Kampf,
DEr eud verorönet ilt, qibt noch turm und Untiefen auf
ÖDPr aDr noch mehr; Hdenn ihr habt nod nicht bis aufs lut
widerftanden ber Das ziel ılt ganz nahe, und das ziel ıJt
ganz ficher, Öie gebht zum ziel Ddenn ott ügt nicht!

Auf ÖPT aDr DPS DIumDus 1as wimmende Hol?
DDer Br  un  gr 1as zeichen DPS rettenden Yandes für Ö1P 40058  e  ÖP
gewordenen Möänner hHenfte nen Ö{ip N2U2Z offnung

Jhr Jeid gerommen Darum, Oieweil ihr empfanget R1IN
unbeweglidh KReicdh

ptt hat einmal dem Bottesvol? Das ziel Das verheißene
Yand gzeigt Sie en i Doc) entmutigen en DDMN Den
Hindernifen auf diejem Wege Darum aben e alle nicht
gefehen Brüß unDd weftern, WE ÖDPr egbendige ptt Das
ziel Ze101, We PMEINÜP? en läßt, OIP darf nicht
ungeltraft ausiteigen.

Das Hınterherjehen muß ur  ar —  ein 12 mandcher muß
0Aas ohl noch erleben!

ber DAs Hineinfkommen wWird herrlich Jein!
: ılt nocdh einNe ube vorhanden uUnNs e tun, daß

unjer Peiner Hahinten bleibe!”
aD21 galt BSy DEn ungeiltlichen und unredhtmäßigen Der:

drünungen PiIN2S rechtswidrigen, aber DDN ÖRr Staatsgewalt
ge/hüßten Kircdhenregiments Widerftand ® eilten, zuma Pg

O1B KirdHenordnung andelfe
Darum el HIß DAs Presbyterium 11 Ylovember 1938

Solgendes
1as Prsebyterium Der -Auth Kirdengemeinde Mennig-

hüffen ggt ÖIEe Derordnung DPS Präfidenten 0PS
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DD  3 1938 betr OIE Dertretung ÖEr Kircdhenfreife und
Kirdhengemeinden gierli Derwahrung MIn

12 Derordnung hebt Die presbyterial-]ynodale Ördnung
unjerer Bemeinde und 1r auf und führt O1e befenntnis
widrige Aleinherrichaft ÖPS PräJidenten ÜPS FE.9) ND ÜÖRT
DDN ım abhängigen unD nicht Das Befenntnis ÖRr
gebundenen Konfiftorien bis O12 Zeitung DEr einzelnen Bps
meinde DUrC 3war ılt dem Prälidenten 02S F.) DD  3
aa 0AS echt zuerfannt worden Derordnungen für Öie
Ar vlallen Er Darf ber Z 0as echt ÖAzU gebrau
hen, Derordnungen u erlajjen, 12 0A8 Betfenntnis DET:

en YDir weilen au ara bın daß ÖRr Artitfel 161
DEr Derordönung entgegenite Hiejer Artilel DAs
Sondergut DBr 2in Kirdenordinung DDT willfürlidhen
Eingrijfen YDir en als Presbyter gelobt, unjer Amt dem
MWort Bottes MNO Dden ÖOrdnungen DBr Ar gemäa zu DERT:
walten. Darum dürfen DE D  12 Derordnung ÖPS Dräfidenten
0P8S E . mncht efolgen YDir Fordern Aufhebung Diejer
Derorönung 1r Ddrdern Dräjes Koch als Den rehtmäßigen
Dräjes unjerer Provinziallynode auf, Ausübung feines
Inti2s (S 59 309) alles $ fun, WAaAs Den ufbau ÖRr Weft-
fa  en Ir DDT Joldhen vernidtenden Eingriffen ewahr

Hon 1in halbes Jahr vorher hatten Wr ÖEn Dräliden-
ten OS Evangelifcdhen OÖberfirdhHenrats Berlin mit el
ZUL Kenntnisnahme 0As Eyangeli KonJiftorium un-
iter gelhrieben

„Herr Dräfident! 12 hbaben unfier Öem 05 P1Ne
Derorönung ZUT einftweiligen ggelung DEr verfallungsmäßig
DEn Provinzialfirdhenräten zuftehbenden Hefugnife erlaffen
Süit iejer Derordnung wollen 12 innerhalb Der Ir
weite|tem MNMaße D1P ÖRr Jynodalen Örgane aufheben
uUuNnND mehr unG mehr alle Dollmadht Firchlicher Derwaltung und
geiftlicher Yeitung Jhre Hand bzw Öie Hamıd DEr DDN
nen umgebildeten Konliftorien geben Dor allem wollen Sie
auch 0AS Amt D2S Dräjes DEr Drovinziallunode aufheben, 0Aas

unjerer Kirdhenprovin W fein ANDderes Amt 0aAs DEr
Dchiten geiftlidhen Y eitung ıJt Sie eDen Damit D  12 XRhein.»

Kirdhenovdnung auf und über]hreiten Die ÖRr Kirche
durch ÖiE KReidhsfirdhenverfahung zugeftandenen e

Alls Presbyter lind IWDIE durch unjer Bpelübde DDT ott un
unjerer Bemeinde gebunden, unjeres Qıenjtes den vonNUNHEN
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DEr Ir gemä zu warien und alfo audch für Die Aufrecht-
erDa  ng diejer vonNUNgeEN Drgen

1r erPlären Daher, Daß WIr Jhre Derordnung DD  z 95
Ö als verfallungs- uUunDß Firdhenordnungswidrig ablehnen
mufen UMnD für uNns unßd unjere Bemeinde als nicht verbind-
lg betrachten fönnen. Damit ehen Dr auc In O-EM OPTt-

Dräjes unjerer Drovinzialfynode Koch weiterbin
unjeren geiftlichen Yeiter unDß werbden Jeiner Suührung olgen

Aber in dieJem Puntkte bat unjer Presbyterium Jogar DEr
Y gitung DDN räjes Koch ım September 1940 nicht folgen Pön»
NEeN, nacdhdem grafen hatte, einen gil diejer WernerJdhen
Herorönungen $ befolgen, Die XRechtmäßigfeit ÖPT Dres
byterien lıherzuftellen Hiervon ug folgender e 08 MNien-
nighüffer Presbyteriums:

„An Den Kreis]ynodalvorftanıd Herford
Händen ÖPS Herın Superintendenten SHiemann.

eiLr Iachträgliche Heftäti DDII Presbytern.
er Aufforderung ÖPS Kreis)ynodalvorftanıdes, O12 mach

üem Juli 1938 gewählten Presbyter Oem Kreisynddalvorftand
melden, Damit Pr Jie nacdhträglıch Ng D3Zw ftätige,

Pönnen WIr nach reiflicher Erwägung nicht nadhfommen. Denn
IWr wurden M1 ÖIE Herovdinung DPS Dräfidenten ÖPS F_.Q)
DD  z 1938 betr. Dertretung DEr Kircdhenfreije UnNDß Kirchen-
gemeinden, O12 WIr DDL rten nachdruclich Einipruc
rhoben aben, gfolgen und DM1 auch anerfennen. 1r en
in unjerer Sigung 11 38 Im Einverftändnis mit Ddem
Herın PDräfes DEr Befenntnisfircche umß auf nregung
unjeres Herın Superintendenten folgendes belchloffen

„Das resbyterium ÖPr ev.=1uth Kırdhengemeinde MNiennigs
hüffen ggt DIP Derordnung DPS Dräfidenten ÖPS F_q)
DD betr 12 Dertretung Der Kircdhenfreile LO Rir
dhengemeinden gierli Derwahrung 1n

12 Derodordnung hebt O1IP presbyterial  Jynodale ÖOrdnung
unjerer Bemeinde uUnNß 1r auf UunNd O12 befenntnis
wIidrIge Alleinherrichaft ÖPS Präfidenten DPS F_.9) unß ÖP!
DD ihm abhängigen LUMS nicht Das Befenntnis DEr JE
gEeEDUNDENEN Konliftorien bis In O1 Yeitung DEr einzelnen Be

Durd ZWAL il Dem Dräfidenten DPS F_qQ) DDIN
aa Das echt u erfannt worden, Nerordnungen für 12
1r erlaffen. Er Darf aber N12 DAas echt DAaZu gebrau
hen, Derorvdnungen F erlahjen, DIP 0as Betenntnis verleßen.
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1r weilen au darauf bin, Haß ÖPr Artifel 161 ÖRr Der.
Fafungsurfunde Der Derordnung entgegenteh Diejer Artifel

DaAs Sondergut ÖRr XRhein.-Weftf. Kirdhenordnung DDTLT
willfürlidhen Eingriffen

S  1r en als Presbyter gelobt, unjer
Am t Dem Wort Bottes n ıd Den Ordnungen

DNDarum ürÜEr 1r gemä verwalten.
en w1r O1 Derordnung DDPS räl  enfien

C  av F_d) C  C  aV  ’ ol 9  K  p ir fordern YAufhebung 10-
Jer OÖOrdnung

1r ordern Dräles Koch als Den rechtmäßigen Dräjes
unjerer rovinztallynode auf, in Ausubung Jeines mi{2s
(S 59 K.O©.) alles zU fun, Den Aufbau Der Weftfälifchen
1r DDLE Jolchen vernichtenden Eingriffen ewahrt.”

Soweit unjer Ddamaliger DHe)dHluß. YDir itten, DRr RKreis  S  z
Junodalvorftand mDdge jelber erwägen, ob pin resbyterium,
0as Jolches en haft, heute P1InN Bewifen haben
fann, Denn Hun au f tun dDiejer Jelben Der-:
rönung unDd DdDam ın Anerfennung 0er-
Jelben Ernennung bzw Beftätigung Jeines Presbyters
nacdhJucht. YDir Ffönnen gufe mcht mwderrufen, mIr
mals beicdloJjen und unter]hrieben haben, u mMa MT nicht
erfennen fönnen, WIe)D i Ö1P Der  nı  [ Jeit dem amalıgen
zeitpuntt geänder haben en

Der DDN UMS nad) dem Juli 1938 äbhlte Uun® Im Bot:
tesilenft DEr Bemeinde eingeführte Presbyter ılt nacd FirchH
er OÖOrdnung rechtmäßiger Presbhbyter und üubt Jein mt
als Jolcher auUs. E  iner belonderen Beftätigung 0ÖRr Dgar Er
MMM bedarf nach DEr Xhein.=Weftfäliicdhen Kirchenord
HNUNA nicht

Aucd Daruıım fönnen WIr Der Aufforderung Ü2s Rreiss
uynddalvorftandes nicht nadhfommen, W21)  | wWIir ın ÖRr Solida
rität  , mit Den Befennenden Bemeinden iteben wollen, O12 nen
deut)dh-AHriftlidhen Syno  vorftand en undßd Darum in Be
abhr find, au Brund Der Wernerichen Derordnung ergewal
tigt werden. Au bitten WIL, Der Kreis]ynodalvorftand möge
gdenfen, QauUs Jolchem HNachgeben befenntniswidrige
Derordnungen in zufunft werden tann, Wenn uns viel hwe
ÜPrE Ent/dHeidungen auferlegt wevden. ir mwmaren  E Ja Dann
aud) Derorönungen ebunden, DWDEeNnN WIr lie jeßt
efolgen

Her Kreis]ynodalvorftand wolle unjer Öringendes nliegen
verJtehen und ibm, WwWenn irgend möglich, KRecdhnung Tagen,

94



am auch Jeinerjeits be Öem bisherigen Widerftand
1E FirdhHenzerftörenden ingrtiffe beharrt. ir ehen Darın eine
Idwere Befahr für unjere Bemeinden, DRNN erjelbde Rreis  2  z
Iynodalvorftand, ÖRr uUuNnNs mals zZUM DYrotelt aufrief, uUunNns MNUun:
mehr auffovdert, Ö1e angegriffenen Derordnungen Au egfolgen
Hierhin gehört auch, DAaß DIP Betfennende Bemeinde Nun

Ö1P Derantwortung für 1P rechte Derwendung ÖPS gottesdien|t-
en Öpfers WWDir Jammelten unjere DUlerfen nacdh ÖR
Weilung ÖPS Bruderrats in und führten e ÖLP Weltfälifche
Betenntnisfynode ab. Einige diejer DUeTrien WUrDden DDN DBr
Dolizei be/dlagnahmt; mir Pfarrer, ÖiP lie abgefündigt hatten,
wurbden ginmal verhaftet, Dann wieDder freigelajjen, Friegten
Strafverfahren angehängt, wurden dann wieder amneltiert;
aber DIE age WUurde zunehmend bedrohlicher, und Ö1E en
bei ÖRr Beneralftaatsanwaltihaft in Yamm DDPT beim Dolizei
führer Welt 1n EJJen DOET DErIMUN wurden dicer

e) Las PDresbyterium hatte für DEn Huß ÖPS Sonntags
und ÖPTt Tirchlichen Seiertage einzufrefen. Wilkfürlich WwWurden
DD  Z Propagandaminifterium ODDEr DDN anderen Xegierungsftellen
Seiertage verlegt Jm Protokollbu unjerer Bemeinde efinde
lich darüber folgender DPresbyteriumsbeldhluß DD  3 11 Ylovem-=
ber 1939

„DurdH Den und/un ging heute, Age DDLTE dem Buß-
tag, e MNieldung, Daß der ag DD  3 Yovember auf
Öen fommenden Sonntag erlegt worden fei Don DE  3 eje
plögßliche Derlegung angeodrönet unßd aUSgEeEgANAEN ift nicht
gefagt worden. 1as Presbyterium beicließt einjtimmig, Daß
der Bußtag, olange fe  1ne2 wahrbhafte T  1  g Ent)heidung
getroffen alt, WNiittwoch, Dem 99 11 als FirdHlicdher
giertag gefeier werden —  Joll Drmittags 10 lbhr Joll
in beiden Kircdhen Hauptgottesdienft Jein (Abendmahl in Mien
nighüffen); PNÜüSs ılr wird in beiden Kircdhen end

Diegottesdien ]  ein (Abendmahl in Mennighüffen=Oft)
Möännerverlammlung ird auf Den Advent erleg

Alls Himmelfahrtsfelt feine Arbeitsruhe mehr gegeben
Wurde uUnNd MNiinilfter DEDDELIS erPlärt hatte, ÖLP r olle
diejes Selt darauffolgenden Sonntag giern, aben wir
2n ÖPS Himmelfahrtstages unjeren Seltgottesdienft gefeiert.



Die Kircdhen voller als Je vorher, und lag PiINeg große
INNETE ra in diejen Bottesdienjten.

Fine beJonders Ihwere Derantwortung WUrde nicht HUL
den leitenden Brüdern DPT Befennenden Kirche, DnNdern auch
unjeren Betfenntnisgemeinden Dadurch auferlegt, Daß Wr ÖpN
theologifdhen achwucys für unjere Bemeinden nicht mebr ın
DEn Handen ÖBt deut/hH-Hriftlichen Kircdhenleitungen und alle  in
bei Öen Itaatlichen Safultäten lafen tonnten, onNdern OIP YHus:
ildung ÖEr jungen Brüder e{bft DDN Den Befenntnisgemeinden
ber verantiworfien und fun mußten. lls DUr riq Yimmlers
ÖL PredigerJeminare uNnNd DASs Drüfungswelen DBr Betfennen-
Den Ir verboten wurden, erPlärte unjer Dresbyterium
19 Ylovember 1937

„Als Presbhyter unjerer BGemeinde ezeugen WIT 1ın Be
anfworfung ÜPS Erlajjes ÜPS Keidhst 6} und @78 Der
u  en Dolizei DD“ 1937 Das höchJte Amt in unfe-
CRr IC und Bemeinde ıJt Das Amt DEr Derfündigung 028
ortes Bottes UunDd DEr Derwaltung DEr Saframente YDie
WTr ın unjerer Bemeinde dafür Derantwortung ragen, Oaß
hier Bottes Wort lauter und rein verfündigt WIV UNDd Öie
Satframente nacdh Der Einjeßung unjeres Herın Jehu Cbhrifti
DPrWaAalie werden, D willen WIr UuNs au unjeres Bp.;
Lübdes wmillen verpflichtet, dafür mitzuhelfen, Daß in unjerer
1r unßd Das ijt für uns DIEe Befennende 1r O12
rediger DPS MWortes Bottes J9 ausgebilde werden, 0aß
ihnen DIP autere Derfündigung DPS MWortes Bottos unß 12
ÜE Derwaltung DEr Saframente als D0as P  ber allem ande-
Vven eDEeNDE Erfordernis FÜr 12 Ausübung ihres MMIies DDT>»
gehalten wWiIrd. SDenn O12 bei ÖPr eßigen Ausbildungsweile
unjerer Cheologen nicht mehr gewährleiftet wird und Das
Jheint UNSs DEr Sall Jein J0 Jehen wWIir feine andere
ANtsglichkeit, als Daß MTr DDN Den Bemeinden her O12 ache
in D1IE and nehmen UMmD uUunfer eigenen OÖpfern, Jeien fie

großB, ür Die LE  B, Bottes lf) 2  liges Wort un
DAas Befenn  fnis unjerer In gebundene Ausbildung Drge

tragen.”
amı IWDATr für unjere Bemeinde auch Oie DHerpflicdhtung

gegeben, auch für Oie Jogenannten „remnitenten” Jungen Brüder
einzutrefen, ÖIP in Dden )nateren Jahren OS Kircdhenfampfes
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DIE vDN räjes Koch anerfannte Y egalilierung ablehnten. SD
lautet MIn BHelhluß OPS ennighüffer Presbyteriums DDM
939

„DBetr Einweilung eINeS renitenten Hilfspredigers.
CTand eD Ermin Sander ılt unjerer Bemeinde als

prediger DD  3 Bruderrat DEr Beß 1r eingemwiejen
WOrOeN. Das Dresbyterium gfennt i durch einmütigen Be

H Dem Antrag DES Yorkigenden Einweilung 0PS
Sılispredigers und begrüßt b Daß UNSs für Die tel  1  g
Bemeindearbeit UNnND AUT notwendigen Dertretung bei Abwefen-
heit PINeS DRT Dfarrer eine Hilfstraft zugewielen RII

5{Ind NPtober 959
„Dom Brußderrat ılt als Dertreter DPS AU DEn Sahnen in  z

berufenen SHilfspredigers E rm  in ander DPT Hilfsprediger u
Dolf Bäumer A4uUSs Jbbenbüren eingewielen, 1as resbyterium

DEn SYilfsprediger Die und 3 denjelben
Hedingungen wIeR HYilfsprediger er P1IN.  n

$Ind September 1940
„Das Dresbyterium Den Zruderrat DEr

Befenntnisfynode Den Antrag, DEn Silfisprediger Frm  in Sander
QUSs SInna DrÖlMIErTEN. Hilfsprediger Sander IWDATr iIm Siam
INZ2T 1939 in unjerer Bemeinde als Silfsprediger fi Er
mußte 1e)e rbeit abbrechen, weil 1m Augult 1939 zZUum
HYeLLES- MD Kriegsmenk/t einberufen WUrDE, Da Jeine TDl
nation in normalen zeiten Hon ftattgefunden ätte, bitten WIT,
ıe jeßt, Hilfsprediger Sander 1n Jeinem S{Irlaub hier ft,
nadhzuholen Ji

1eJ2 renıtentien Hilfsprediger wWurden aus freien ollet
ten unjerer Befenntinisgemeinde 2]0 Sie hatten Peinerlei
Auslicht, jemals in PiNE ordentliche Dfarritelle ® Tommen; ihre
Drüfungen DDLE DEem LWWeftkalilcdhen Bruderrat wurden nicht
erfannt, uUNnNDd ® ihrer Ördination Fam nicht ÖPT Superintendent,
Jondern P1IN itglie DLS Weltfälilchen Hruderrats, OAS i mit
0Pm Hollzug diejer OÖrdination in ernlte Befahr 29a

Jn Hortmund wurde 0As Sammeln»itfariat unfer Y egitung
DD Dfarrer lic wan DD ÖRr Beltapo aufgelD und jJeder
Derluch, in AaDNLICDET 21)2 fortzuführen, unfier Strafe ge
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e Sünf diejer Kandidaten famen nach ennighüffen und
wurden bei uUnNnNs DDn Jwand, Ye20, DHehmel UNDd anderen unfier  =
richtet LE Beltapo hat hinter diejen jungen rüßern her ge
lucht ND auch in Mennighüffen Erfundigungen LINGLZDgEN,
weil e ihnen auf DEr Spur WAar Fs ıf ber nichts erfolgt

Es ging um Hriftliches eben unNd ir  1  R
Schneller, als wr geahnt hatten, praliten OIE Wogen diejer

damoni) Hen yolitildhen Bewegung Oie 21 ÖPT gufen
DEr Yater in unjeren KRavensberger Bemeinden und

fingen a ıe ® unter)pülen. MWas in ÖR Zeitepoche DDN 1918
18 1933 DEM Zl allgemeiner Sätkularifation nicht möglich
gewelen WT, DAs brach jeßt mit DEr Bewalt OPS Cerrors, DBr
lich mit PiINeEmM nationaliftildhen Heiligen)hHein tarnfte, in ÖIEe Be
meinden und Häuler P1IN. EFg WAL tlar, DAaß gerade Dorf, O1E
1r noc wejentlich mitbe/timmend für OTE OB Horfes
gewelen WaAaTy ÖRr zuJammenprall und O1IP AuseinanderJeßung

heftigiten erfolgen mu  e
Yiur WENN inan bedentt, DAaß noch vorher MmMein

Dorgänger jeinen Ditfaren mit DU3 erFlärt hatte „JIn MEINeET
Bemeinde gibt feinen Tanzjaal!” wWIr inan ÖIE Auseinan:
derjeßung verftehen, ÖIE 1934 in Mennighüffen OLB Seier
und DAS Seiern DPS al zwilchen ÖEm UnNd DEr poli
ti/dHen OÖbrigfeit er/Olgfe und ÖEm erjteren Iwere Seindlchaft
gitens DBr politilcdhHen Bewalten einbrachte.

S alle bier Auszüge AuUus ÖEN darüber gewe  en
Hriefen folgen:

„Mennighüffen, Den pri 1934
Aln Den 118l ZUT Dorbere  ng DEr Seier OS 4ges

DEr Slationalen el, C a .

Fs ift uUuNs zUu rten gefommen, Daß ZUum MNai in unjerer
Bemeinde Tanzzelte aufgelHlagen werbden en 1e2)2 en
Jhon ür Tommenden Somnntag aufgeftellt wWerdden. Das Pres-
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yterium vichtet Den SeJtaus]chuß 12 Örın enDde Bitte,
Öie YAufftellung Der TCanzzelte verhindern. MNan fann nicht
Derhältnife anderer Bemeinden infach auf unjere Bemeinde
übertragen, Jn unjerer Bemeinde ıJt bisher nicht üblich ge=
wejen, Daß Tanzzelte aufgeldhlagen WUTrDÖEN. D ge]dhah,
Jt Das iımmer 1m WWider]pruch zUu falt allen ernfthaft Dentfenden
BGemeindegliedern ge)hehen

1r glauben, Ddaß unjerer Bemeinde und au ÖPr ache
unjeres DIPS Idwerfter Schaden erwächft, WENn gerade jeßt
eINe zunehmende Derweltlichung in unjerer Bemeinde PDlaß
greift, Öie WIr bisher nicht gefannt haben Es iJt unjeres Er:  z
achtens nicht er/OTORT Daß ZUTt Sreude DRer Maifeier U:  =  z
gdingt ÖE Tanzzelte dazugehören. Dadurch beflommt diele Seier
0P$ Ma MNUT ginen bitteren Beigeldhmad enn ÖRr PiIN?
DDer ÖPTt andere {anzen will, hat DAzU manche Belegenheit;

ıf aber nmcht e  g, 20l nmationales Selt DAzU benußen,
Daß DEr 21 üblen Tanzbetriebes in unjere Bemeinde hinein

wWiIrd. Jm vDrigen Jahr hat Öl ÖOrtsgruppenle  itung DEr
lich ent)dieden mit auf diejen Standpunkt eJtellt

unD 12 Aufridhtung 1Nes zeltes abgelehnt. 1r mwurbden
ehr bedauern, — in diejem te DD iej)em Standpuntkt
bgerücdt wurde.

YDir J reiben Die)es in ÖPTr Derantwortung Jür 12 ugend
unjerer emeinde, unß weil WIr DD ptt Den Auftrag aben,
für gufe zucht UuNnDd 1n unjerer Bemeinde eJorgt zu Jein.

Das Berücht DDN DEr Aufftelung DEr © nicht auf
Wahrheit beruhen, J0 erübrig i unjer obiger TIe

Das Dresbyterium
ÖRr evangeli]dh-Iutherijdhen Kirdhengemeinde Mennighüffen

Wilm, PDfarrer
ezuglı 0PS Sportplaßes machen IDr rau au

merPJam, daß verfragsgemäß auf dem Sportplaß 21nN2 Der:
gnügungszelte ulw. auf  1 werden Ddürfen. ®I'

„ZMennighüffen, den 11 1 1935
An D  12 Örtsgruppenleitung ÖPTr

Mennighüffen
SIm DPS mi{ies willen, DAas ıc als Daltor DieJer Bemeinde

habe, muß c nen diejen vIE Icreiben, denn l will Pein
Itummer Hund Jein, Wenn in meiner Bemeinde zer/törung
angerichtet wird. J Plage Sie a Daß Sie Jhr AUmt als



rigfei Seiertag Der nationalen rbeit Idywer mißbraucht
haben un Damit DDL pft MN MNienjdhen Unrecht en

Sie haben i Das KRecht geben allen, auf Ddem Sportplaß
Mai 1n zelt auf)dlagen dürfen, in Kecht, Das D

Peinem zulteht, Das 1P IUr Ta rver MNMacht bean)prucht
haben 12 haben ehauptet, mıit ÖRr Sache 0PS Doltfes einen
Qıenft tun unDd haben in Wirklichfeit Der Sache DPS Dolfes
mift IT dweren Schaden Sie haben O12 eglegichaf  z  z
fen ÖPT Betriebe aufgeforderf, 1m zelt AU feiern unNDd amı
nen rux ausgeübt auf Menfchen, DiP Dn nicht ins zelt

WwWaren. S1ie en Den Durdhmar]d) DDN Der DE
DPS ührers wegverlegt unßd ihn ZUmM ‚ar ZUM bloßen zelt-
vergnNugen herabgewürdig Sıe aben Damı die Bevölkferung
gEZIWUÜUNGEN, DIEe Jdon bei DEr Sührerrede auf Ddem Sportplaß
IDAT, noch einmal zZUum Sportplaß Au Tommen, und ZWAT Ö108
mal zU f  e1inem anderen 3wed, als DaAs zelt A en Sie
en Durd) Jhren OÖrtsgruppenleiter ausdrüclicdh DDLTE allem
Dol? erPlären alfen, Daß Das zelt Pein Tanzzelt e unD
i Nr in Famerad|hHaftlicdhes Beilammentein 1m
handele, Damit au diejenigen, DIe ın Mn ier- und anz-
zelt nicht hineingingen, hereinzuziehen. Croß diejer Erflärung
DÖPS Örtsgruppenleiters ıjt nadher ftundenlang WOrDEN.
toß ÖDPr Derficherung, WT  V  ÖR nmcht: Ungebührliches DOTL-
fommen, ift geJoffen worden, Daß JOhon Ul Uhbhr nacdymittags
12 Betrunfenen auf Der Straße herumliefen, Aat nicht
reden DDN Oem 2ld, Das Der Sportplaß und DAs Zelt In Den
Jpäten Ybendftunden bot, Har nıcht zu reden DDN Öem arm bis
in OI Yacht, Der DDN betrunfenen MNiännern un Srauen DET:

anftaltet wurde, DEr mir mitgeteilte Kon])um DD 9260 1fern
nNaps e eiInNe Deutliche Sprache Daß Betruntfene auf
Der Erde agen undDd nicht weiterfamen, Daß in Mädcden noch

nächften Tage in ÖRr Sabrit nicht nuchtern IDAT, iJt erwiejen.
Die wollen Sie Mejen ‚aljJachen gegenüber fich te  egrfigen,
WDASs 12 vorher DELJIDHE en

ie wollen Sie uüberhaupt DDLT rem Almt beftehen? la
ben Sie wirflch, Daß 12 Damit ÖRr ache Hitlers in
unjerer Bemeinde edient haben? Blauben 12, Daß Sie Oa
mit Ö1P Dolfsgemein]cdhaft in Mennighüffen gefördert haben?

erfläre nen 12 en mit tem zelt 1. Mal eben]o
mwI2 mit rer Haltung Dolfkstrauertag) Der Sache ÖPS Süh
LPIS Schaden gefan Sie en O12 Nolfsgemeinf]  ft in Mien:
nig  hHüffen erjtört. YDie Pönnen Sie nod) erwarften, Daß Inan

30



Jhnen und rer Suhvung Dertrauen entgegenbringt, Wenn
Sie Das Dertrauen auf MnN? rDDE ftellen?

YDie ange wollen Sie noch 1D weitermachen? MWann wollen
Sie endlich umfehren DDIT diejem verfehrten Weg? MWann
wollen Sie Jbhr Amt, 0As nen ID viel Einfluß unD MNMacht
Ul  A  ber 1eje Bemeinde gl  bt, l"p Jühren, Daß Sie DDL ptt
veraniworien Pönnen unß zUM egen Diejer Bemeinde Qe-
brauchen? J Pann feinen DDIT nen DDN Der Derantwortung
entbinden für allen Schaden, DEr durch 0as zelt Menfchen-
Jeeglen gelhehen ılt. Dentfen 12 Daran, Daß Sie einmal R  eNn-
haft geben müljen DDT Dem Angelicht Bottes darüber, WiIe 10
Jhr Amt gführt haben!

Don Me)em TI erhält niemanıd Kenntnis als Sie Jelbft
weil NUL Jhnen 0as Wort agen Joll, WAaAs ich nen als Jhr
PDfarrer Huldig bin Hb Sie hören wollen Dder ncht, (as
iJt Jhre Sache J WD nen wenig/tens ginmal gejagt
haben.

12 werden mıc 218 ZU®T MNiitarbeit ÖRr Sache MmMe1in?s
Doltfes bereit finden, ID nge Bottes ille Dadur nicht Qge=
indert WD,

Heil ıtler!
gez WWilm, Yfarrer.”

„Der Yandrat und Bauin)petteur Herford, Den 4 um 1935
Tab ir
Aln Herın Yfarrer Yilm in Mennighüffen.
Der in NMennighüffen hat mir Jhr Schreiben DD  S

11. Mai 1935 DIEe ÖOrtsgruppenleitung DEr über:
mittelt Her JE Der gleichzeitig itglie Der ft,
überfandte mMIr Jhr reiben auch in meiner Eigen]dhaft als
Bauinfpefteur DEr und Dertreter DPS Bauleiters 1m
Bayu Weftfalen-Hlord ür Das hiefige Bebiet

Bevor i mich ent/dloffen habe, nen auf Das Schreiben
anftworfien, habe 1 MIr Ö1P Mühe gemadt, Durch 12 rts

und Dolizeibehörde Erfundigungen einzuziehen, ob in Irgenü-
einer Sorm Ddurcd 12 in ÖRr DDIL nen angedeuteten Alrt DEr
DurdHführung 0S Yationalfeiertages Ma tat]ächlid)
Aus  reitungen vorgefommen lind Her Herr Amtsbürger:
meilter in Y öhne, ÖRr fich Jelbft Der Sache anNgeNDMMeN hat
und Hacdhfordhungen anftellte, berichtet mir, Daß Sa
1935 In DEr Bemeinde Mennighüffen mı mebhr und nml
weniger ereignet hat als in Den übrigen Bepmeinden DPS mts
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ezirfs auch. Der Herr Amtsbürgermeilfter als OÖrtspolizei-
verwalter rPlärt, daß Ourch DEn Umftand Der rüheren Be
endigung Der offiziellen Seiern 12 Teilnehmer an Dden Der:  s
anftaltungen, ohne vorher Miittag ggeJ)jen zUu haben,
Den an)dhließenden Heleg)dhaftsfeiern teilnahmen, wobei 1 Den
langen Nacdhmittag DDE lich ehabt hätten Aus iejer Catlache
leitet ÖRr Herrt Amtsbürgermeifter je  Ine Beobacdhtungen her,
Daß einzelne Y eute Jhon verhältnismäßig ftlhf) dem Alfohol
zuge)procdhen aben. T roßdem ılt m allgemeinen mach Beobadh-
{ungen Der Dolizei hieran fein Anftoß worden und
AWAAT mit Aecht, Da Aus]hHreitungen, mit OPENeN lich DIEe Dolizei

be  äftigen mül)jen, nicht vdDrgefommEen lind
Yhus DEr Beobacdtung, Daß einiıge Yeute Dem D/ recht

frühzeitig zugelprocdhen aben, pıfen 12 in Tem Schreiben
Das echt her, Den gegenüber Horwürfe rhbeben
in DEr Sorm, Daß Si1ie agen, Diele Herren hätten ihr Amt
als Öbrigfeit gilerfag DEr nationalen Arbeit Wwer mıß
braucht MD hätten mit Dr Boptt UMND Menldhen Unrecht
Sie macden Den genannfen Herren weiterhin Den Dorwurf,
Daß lie Q Nai auf Dem Sportplaß in zelt en auf:
IOlagen en UNnNDd Daß Jie auf 12 Menfchen einen Drı
ausgeü hätten, In diejem zelt zu feiern, wWwWe1 e 1P eleg
haften DPT PIiriIeDe aufgeforder ätten, iın OASs zelt Au gehen
Sie rheben weaiter den Norwurf, D1P genannfen Herren hätten
Den Durcdhmar] c DDN ÖPTt eDde DPS Suhrers wegverlegt und
Dden ar Damit zUM bloßen zeltvergnügen erabgewürdig
Weiterhin agen Sie, Ö1P Bevölferung Jei durch 12)2 Aaß
nahmen DD Den genannfen Herren gEeEZWUNgeEnN worden, 2Wel-
mal zUM Sportplaß Au fommen mit Dem bejonderen 3wed,
Das zelt zUu en —  Ö rheben weiterhin Den Dorwurf, ÖPT
risgruppenleiter habe erFflärt, DAS zelt ware te:  1in anzzelt,
und ge diejer Erflärung Je1 roßdem ım gefanz3t
WDrDden. Jm weiteren Derlauf 02s Schreibens Jagen 12,
Jei uber alles MMaß Dem Alfohol zuge)prochen worden und
habe iım zelt DOer auf ÖPm Sportplaß R1n großer Yärm bis in
O1iP Iacht hinein geherricht Auch hierfür madcen S1e ÖiP oben
genannfen Herren verantwortlich.

Jn Den leßten Abläßen ves Teibens nehmen Sie
lich, Herr Dfarrer, Das echt heraus, 0  1P Öre Herren ZUT
KRecdhen)dhaft 1ehen.

habe OE Dflicht Jowohl als auinjpekteur Der
als auch als führender Staatsbeamter diejes Kreiles, über 12
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Maßnahmen meiner Untergebenen wachen. habe MIr
12 Mühe gemacht feftzuftellen, ob ÖIP mir Untergebenen

Ma unter Abweicdhung DDMN 0em vorgelchriebenen Wege
MNMaßnahmen durchgeführ haben habe feftgeftellt, Daß 12
DDN nen angegriffenen Herren feine andlung egangen
aben, D  12 1m Widerfpruc mit DEn Aidhtlimen ftände, ÖIE O10
Herren DDTI Den vorgejekßten Dienftftellen erhalten haben
muß injofern 12 angegriffenen Herren in Schuß nehmen un
Muß be jejer Belegenhei Plar unD eindeutig zum Ausdrue
bringen, Daß nmicht Jhre Sadcde, Herr Pfarrer, Jein Tann,
Dorwürfe Menidhen Au erheben, O12 nicht Jhre Hıent:  z
untergebenen find Nejes echt te im vorliegenden Salle,
Jofern AngehSörige DEr S. handelt, lediglı
dem Bauleiter un Jeinem Heauftragten als Dertreter ÖLS Dor.
1ReNDden DEr Sitler, uUNnD Joweit i
Bemeindebeamte handelt, ledigli Ddem Dertreter DEr egie-
LUNgA, DAas ılt ÖRr Zandrat, 3 YDenn Sie ÖPTt Auffafhung ATtEeN,
Daß Bemeindebeamte DORTr Dertreter Der ın irgend  z
INr Sorm iNnre  p Dflicht verJäumt hatten, J0 Fonnte nicht
Jhre Aufgabe, Herr Dfarrer, Jein, DD i auUus 12 Herren
UT XRecdhen]dhaft Au ziehen, Dndern Ware Jhre Dflicht ges
weljen, 12 zultändige Auffidhtsbehirde DPS Staates Dder ÖPT
Dartei zU unterrichten Der Cag DEr nationalen Mrbeit ılt DIn
Staatsfeiertag unNDd nich in tirchlicher gierfag YDenn i Das
hier in die)em Hriefe indeutig feftftelle, Dann aUs 0em
Brunde, O1e Kompetenzen flar unß gindeut  1g abzugrenzen.

darf 12 bei Diejer Belegenheit Harauf hbinweijen, Daß
i Jowohl als Staatsbeamter als au als Dertreter DEr

90008 NIg 0As echt anmaßen WÜUTDE, g  ber ÖIEe Be
altung NS Fircdlichen Seiertages Dden berufenen Dertretern
ÖRr 1r gegenüber mir DorJhriften erlauben DDder
Untergebene ÖPS Kıirdenregiments Dorwürfe zUu erheben, )o
fern nicht DIE Kompetenzen DPS Staates in irgendeiner Soarm
egeben Waren.

muß daher in aller Sorm Jhr Dorgehen gegenüber Den
Herren O12 nicht ter zuftändigfeit unter/tehen, mıß
illigen

rlaube mL, Herr Pfarrer, Darauf hinzuweilen, Daß
m.E€ 12 Tatjache, Daß einige Puf?2 dem Altohol zU ehr 3; =
gelprochen aben, Jhre ehr IOwerwiegenden An) hHuldigungen
nicht te  ertigt. Darf 190008 O12 Begenfrage erlauben,
ob vielleicht in /rüheren zeiten nicht auch Öa und ODprt
Menfdhen ggeben hat, ÖI nmcht MNMaß halten onnten. bin



DEr ÜYÜberzeugung, daß jeje Menichen, (  1P Ja immer gibt
unßd ÖIE bei jeder Belegenheit nicht MNiaß tdnnen, aud)
Dann Dem Altohol 3  ugelprocdhen hätten, Wenn DAas zelt nicht
Da gewelen Wware. Soweit c Unfierr bin, gibt ın Mien
nmghüffen eiINe? Anzahl DDN Wirtihaften, in Denen 1e)e
RUuiZ aud) ohne zelt SEelegenhei gehabt hätten, i Den nöti  z  z
gen Atohol Au Bemüte zu ühren

weiß m1d) mit nen unß aud) mit Den angefhuldig  z  z
ten Herren Darın RiNg, Daß Wr alle 12 DDN nen arıg 2-
eufeien Dorkfommnilte mißbilligen, DJern e fich n
12 DD nen belhuldigten MNiänner in MT als rten-
männer befannt, Deren Streben nicht Dın gebht, und
Moral Au untergraben, dndern DAas Begenteil DavDDIN ijt DEr
Sall Daß {rDB ÖPS guten Yillens Oa un Dort Durch MEn
iche Schwäcen anderer PinN AMißflanıg Tommen Pann, Jt voll:
fommen rlar. SIm ÖDPr BGejamtbheit unjeres Dolfkfes Die DD
unjerem Sührer $itler gewün! Haltung F geben,
ear ß ME auc Sie lidher anerfennen WerDdeN, noch PINPT
langen UND eingehenden Helehrungs und Erziehungsarbeit.
YDir alle Jind 180683; Tlar Ddarüber, daß DA inneren Schäden
Aaus DEr Uberalifti)h-materilalı[ti) en zeit ND nicht galız
überwunden find bin aber DEr Auffahllung, Daß 1e&)2
Schäden nicht bejeitigt werden, indem Nan D1IN zeltvergnügen
verbietet, Jondern 1@)2 SchHäden werbden Oanı VeErmMHEDEN,
IWDENN HUT Erz1ehung uUnß DAs Dorhikd Der Sührer O10 Sien-
Idhen zu ner NEUe2N ng eLZDgen WerDden.

EFg iJt meine heilige ÜUÜberzeugung, daß unjerem Suhrer
Adolf SHitler zulammen mit Den Männern, 12 iım Jhon Im
Kampfe DEn Antichrift diejer Erde DEn Hol]hewismus,
in Den DETgANGgENEN ren {reM ZUT P1L2 geftanden aben,
gelingen Mr  D, DAas Ddeutiche Kolt 1n eINe beljere ufunft bın
eiNZuruHrten Eg Y  in IMIr 1chtig, WENN c bei diejer Bp
legenheit meiner n)hHauung Ausdrue gebe, jeder 12
Jeiner eine Dflicht QDieljes Icheint mMr DAs LÜüß-
lichfte zZU in Serner habe IC aber aud O12 ÜYberzeugung, Daß
WIir alle, DIP wr UNSs verantwortlich halten, uUNs nmicht ber
ebden Jollen. YDir haben aud) O1 Pfucht, Derftändnis auf:  z
zuDringen für JOwierige Yagen, O1P uUNd DDort ginmal enf:
itehen Pönnen. YDir aben O12 Dficdht, nıcht richten, Jon-
ern helfen nad Dem TUuNdJaB: „KRıdhtet nicht, auf daß
ihr Je[bft nicht erichtet werbdet.”

Heil Hitler!
Yez UnterfHrift.”
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„20 Juni 1935
An Herın Yanödrat S$artmann in

ehr geehrier Herrt anıdra
12 behandeln in rem Schreiben DD:  3 11 ÖS MNionats

Tgab Yır 6:£) einen tvief, den ıc 12 Herren
ge/dhrieben hatte uUnNDd ın Dem ıc zUu Den DNorgaängen Na
0S Jg Stellung GEeNDMMEN YDie 12 jelber aus meinem
TIe ÖI genannfen Herren r]ehen aben werden, ban

i 11 einen ganz per]önlichen Hrief, Den als
PYPfarrer unßd Seelforger meiner Bepmeinde M0 au Diejer
Herren ge)dtieben Daraus, Daß iejer re Sie
gelangt ijt unß DM1 einen behSrölichen WWeg gemacht hat,
ıJt MEiINeS Eracdhtens PIN®g P{wWas Jchiefe Zage ent/tanden unß
ind ANißverftändniffe erwachjen, ÖIEe nicht NSIg gewelen waren.  A
a ner DEr Herren ÖEN Miut gehabt, auf dielen rief
hın per]Snlich mit mir auszu)prechen, Was ohl Der gerade
{Veg ewejen ware, 10 WAare INg Aus)prache gewi
fruchtbarer gewelen, Denn Ponnte i Ja nicht PiINE
Auseinanderjeßung zwilden einer Hehsrde und Mr andeln

Dann häatten Sie, Herr Yandrat, völlig recht, Wnnn 1D
mir Jreiben, ıc mıc bei nen als DEr vorgejekten

beld)weren ollen Jondern eINe Aus]prache 201  z
Iden diejen Herren DEr Örtsgruppenleitung, O12 Ja außerdem
aud) Blieder unjerer Kirdhengemeinde Jind, und mir, DEr 1d)
für 1eje KirdHengemeinde D  12 verantwortliche Yeitung habe
nJofern efteht Jhr DNorwurf zZUu Unrecht, als WeNnNn in IN
remödes Amt gegriffen und 990000 Di Fümmerte,
O12 mich m angingen

Heimehr ılt D, Ddaß ıc mit meinem rIe gerade
meiner Stelle me1ine DI11O% habe,
uNnD Daß 1C) MIn pflichtverge)lener Pfarrer wÄArE, DWDRenn ıc
zU ÖPN betreffenden HNorgängen einfad ge)dwiegen Fg
ıJt in dielem salle Ganz gle oD i nen nmationalen
bzw politijchen DDer L einen Mirdhlichen Seiertag handelt,
denn handelt i Ja In beiden en DAS, WAas in m1  x
NRr mir auf Ö1P pel2 gelegten Bemeinde Drgeht en 12
mıd nen 1e8 nur einer Tat]acdhe Dartun Alm Jum
hatte pinNen Presbyter in Jein Amt DDL Der ganzen Be
MeiInNÖE einzuführen. Dabei habe 1ch idm nadh ÖPT OÖrdnung
unjerer Ar Unier Den en Jeines MmMies auch D1P
Ddigende genannf „Jhr 0 in Unterftüßung Pfarrers
leißig achthaben, Daß Ö1P emeinde beftehe in evanıgel?  em
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Blauben und Oriftlidhem Wandel, auf daß allem Argernis
ewehrt, dagegen gufe ÖOrdnung in Den Haulern gehandhabt,
TaN  12 Jugend in ÖPr UT Bottes unterwiejen UunNDd
zucht unDd uUunfier uUNs erhalten und emehrt werde.”
Blauben Sie, Herr Zandrat, Daß in Pfarrer, Der einen Pres-
yter DD ott unß DEr Bemeinde darauf zUu verpflichten bat,
Jeinen DPflidtenfreis über]hreitet, Wenn Jich bei Selegenhei
einer unerhörten Dernacdläffigung hriftlicher zucht UunNd

O12 Dafür verantwortlichen MNMiänner wendet? Blauben 10
nicht aud) vielmehr, Daß PiIN Daltor, DEr DAZU einfad) Jweigen
wÜürde, Jeine Pflicdht nicht erfüllte? Darum wird Jbhr Brief,
Herr Zandrat, meinem rniten Hemübhen Ul  3 DIe Erhaltung
Hriftlicdher zudcht UunNßd nicht gerecht Darum muß z
MNißverftändnifen fommen, indem 12 erflären, Jel nicht
MmMeine Sache, Horwürfe Menidhen erheben, ÖiP nicht
MEeINe Qienftuntergebenen find Hienftuntergebene habe c als
Daltor überhaupt nicht, aber Bemeindeglieder unDd eiINe B
meinde, ür Öie 1ch Derantwortung habe jellei Pönnen Sie,
WReNnN 1P as gdenfen, meinen rief er verftehen J
1n mir Plar Darüber, daß DEr TIe ebr IOwerwiegende Vor:
würfe enthält; aber WwWenn i ihn gufe vIellel au 1n weniger
Harfem T on gelHrieben ÖRr vief ent)fan damals auUus
nem HUr berechtigten Schmerz UND PINeT jleJen Entrüftung
heraus DDIL DEr ache Je[bft fann ich auc gufe m zurüg
nehmen. Das WILD verftehen, DEr DIE Zage unjerer
Bemeinde ennn UND DEr PiIMDASs DAaDDnN we1ß, ın weldh ungeheure
Spannungen WwWIir alforen D 1  Ulen
immer wieder gebracht werden. Sie muühen mir Ihon glau-
ben, Herrt Yandrat, Daß binter Jolch einem rie viel innerer
amp unß Ylot unD Daß Jolch in rie wahrhaftig nicht
J0 le1  ın gelchrieben wWILD, DDL allem, da gufe nicht ganz
ungeJährlic) , J0 Pi{MWASs en auszulprechen, 12 mühen
Hon glauben, daß Jol IN rIe gefhrieben 100 In ernitelter
Herantwortung DDLTE ptt uUNnD Mienfdhen MD in heißer 12
zU Bemeinde und Andernfalls wÜürbden WIr immer
einanDder vorbeireden.

Da UUn einmal ÖIE inge J0 glaufen find, ÖPTt HUT Jeel-
Jorgerlich gemeinte He In Jhre Häände glangt ıf UunD DD
nen als Darteiinftanz UND Hehörde behandelt worden Ut,
bin c Danfbar, nunmehr aud ganz en mit Jhnen, Herı
Zandrat, g  ber Die inge reden Au dürfen J WUL  k  DE anfbar
Jein, Sie mir ginmal Belegenhei geben, mit nen auch
per]önlich eINg iesbezügliche Aus]prache haben, Denn
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2g mir ehr Daran, Daß S1e mein Anliegen, DAs DAas Aln-
legen aller meiner Amtsbrüßder unß Darüber Dinaus vieler,
vieler Einwohner ÖS nen unterftellten Kreijes ilt, wirflich
verftehen DE DN 1170 verJucht, nen diejes Aln-
liegen VDrZULLAgEN, als i nen 1n DEr Öfterzeit diejes Jahres
einen e unjeres Preshbyteriums Jandte, DEr aud) Au ÖPN
Sragen DEr zucht unDd Sitt in unjeren Bememden Stellung
nahm Sie en UuNns auf diejen TIe P1IN2 Antwort ggeben
Uunmß aud) in rem jeßigen reiben OADDN ncdhts erwähnt.

muß leider annehmen, Daß Sie für 0  12 Hamals Tge  z  =
ragenen Anliegen DPS resbyteriums Por  1n rechtes Nerftändnis
aufbringen Tomnten, Oa S1ie itDB unjerer Öringenden Bıtten
DEn Sportplaß ür P1iN zelt al MNar freigegeben en

SIm Den DNorgängen Mai un DEn DD nen
ın rvem VE mid gema  2n Erörterungen nodmal tel  e
ung zUu nehmen, mo ich folgendes ausdrüclich felt/tellen

Ein Dolizeibericht wird fich immer auf Das mindelfte be-
JO ränfen und UT ganz bejonders auffällige 1mge Hervor-
en en Sie einmal DUr unjere BGemeinde, Herr Yand  s  -
raf, und vagen Sie O12 einfacdhen LUf2 aus DEem W, Iragen
10 einmal DIP Däter UND YANiütter, 12 mit Der Verant:
WOrfiunNg für ihre RKinder ernjinehmen, S:  1P werbden meine Vor:
würfe nicht mehr als einjeitige Stelungnahme N2s elt:
remden UD vharı]äerhaften MNiannes njehen, Jondern Jpüren,
Daß fi hier wirflich 1l DAs SIrteil PiINer Bemeinde handelt,
1B einfad nge nicht billigen Fann unDd au nicht
billigen W1VD, Denn Das ılt Ja gerade, 1< immer wieDder
betone unß aud) DEn hiefigen Herren mündlich oft gemug gejagt
habe, in unjerer Bemeinde grridhen DDN altersher andere Naß

gzügli DEr zZudht UunND als anderswo. {Ind
Sie mir Jhreiben, ÖPTt Amtsbürgermeilter habe berichtet, in
Mennighüffen habe i nı mehr unß nı weniger ereignet
als anderswo, Dann muß i fragen „MWas hat ı Denn PT:  z

gignet?” nd W i in unjerer Bemeinde tat]ächlich nı
weniger ereignet hat als anderswo, Dann ılt Das Jhon IOlimm

Jm übrigen wRiß daß ın Hacdhbargemeinden Jeitens
DPY Pein zelt aufgeftellt worden ilt, Daß Darum Das eicht:
finnige Kolt AUS Der Hacdhbar]haft 1d jerher Yge7DYEeN hat,
weil hier R1n zelt UNnND eiNe Belegenhei zZUum ichtigen
Austoben ggeben War, Das empfinde unjere Bemeinde als
MINe? erg ma Daß Miennighüffen, DASs i immer 12
Dergnügungszelte geltemm hat, UUn auf einmal Anziehungs
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pun für (0Aas leichtJinmige Dolk anderer Beomeinden werden
mu

z weiß wohl, Daß i O12 Herren nıcht ür einzelne
Aus]Hreitungen verantwortlich machen Bann. Das habe i auch
nicht ber verantwortlich mache c ıe dafür, Haß fie
DD i ((AUS O12 Aufftelung PINeS zeltes betrieben AQDEN,

Aanßdere WVDege zU Juchen, Oip U eINer allgemeinen Selt
reude geführt ätten, und DDLEU allem, Vaß Herr 12 auUus

Tu  {  @ Erflärung belonderer Direkt na ÖPT
eÖe ÖS Sührers!) ggeben hat, 0Aas zelt Jei Fein Tanzzelt,
ND ig wurden afur Jorgen, Haß m Ungebührliches DD
Tommen WUur  De. DNarum en alle PIirIeDeE 1NS zelt Pommen.
YDenn NLAn eINe pl zu)age mf halten fann, Dann Joll al

ıe nı geben 12 ahnen Ja gart nicht, welchen Eindru 1eJ)2
ErFlärung DDLE allem Dolt gemacht hat Fg WDATr ÖAsS allgemeine
SIrteil ın ÖPTt Bemeinde: „Jeßt hat aber gelogen!” {Ind
diejes SIrteil hat i nacdhher verftärft Nepnn TDATr ja
einfad nicht m5glidh, 1B oben gegebene zulage auszuführen.
YDarum WUurÖR Jie Denn gegeben? Dodch möglichft D1IO  12
1NS zelt Au bringen, Docdh HUT, wenl Man Den inneren YDider
tand, DEr weithin Das zelt Deftand und DDN Öem INan

DU  e  J überwinden wollte Daß fich aber anı in eine?
HIT Ichiefe Yage gebracht hat, DAas hat MNan i nıcht überleg

K EFg ılt Fein Beheimnis, Daß Herrt derjenige ur ÖPTt
i 1n ganz befonderer WWeile ür DAs zelt eingeleßt hat, ÖRTr
on Wochen vorher rFlärt hat, Werde 0a fu«t Drgen, Daß
0As zelt Öiesmal auf Den Sportplaß fomme, un daß 1B ANDE-
ven veran  ortlichen Herren Ö1IP QHınge en laufen en
Hb ig i Dabei galz wo  übhlten, WAage 1 bezweifeln
YDarum eftand ım vorigen Jahr Abneigung die)es zelt,
0ASs jeßt mf Iem HNachdruk verteidigt wird? Jft inNnan hier
einem Einf/luß gegenüber nicht arı geNUug gewelen, DBr i
NO und nimmer AUM ufen DEr Bemeinde auswirfen fann
UND wWIiIr  d? weiß, Daß hier Qat Ppine Derftändigung erfolgen
Fann, 0a verchiedene Schritte eradezu DDN einem Haß
O1IP Kirdhengemeinde ND Ihren Amtsträger 10012r find und
aus PiNer Einftelung heraus fommen, 12 jegliche Derftändigung
aus]ließt. Sie ift HUr 12 Einftellung einNer ganz Fleinen
Sruppe, ÖIe für O1 geiftige uhrung giner Bemeinde völlig,
aber aud) völlig ungeeignet ılt Yenn S1ie 12 leßten Säaße WIi2
IN Henunzierung anjehen würden, wurden Sie jie
beurteilen iellei werden Sie en gaNnzen vIe verwerfen,



vieller wetrden MIr OATAUS ernite Solgen evwachljen, i Pann
OArLUM DD nicht )Oweigen, weil 12 Wahrheit hHeraus muß
Ind ich weiß, WIe iele gemau as)elbe Jagen WÜUrDdeEn.

12 muhen UNSs auch glauben, Herr Yandrat, Daß
uNns auch unjer Dol? geht YDir ehen ÖD galtz tlar, und
mir Jehben mit großem Schmerz, W12 ehr in DEn Beomeinden
hıer DIE anfänglich J9 hoffnungsfreudige zuverlicht immer friller
geworden ılt YDie haben Damals unjere Bauern unßd 3Z1gAarren-
arbeiter miıt großem Dertrauen nationalfozialiftidh gewä
5Inßd mwIe anders J6 0as f gufe aus! habe Jhnen,
Herr Yandrat, Ihon ginmal gelhrieben, WE WTr Den ia
1933 In ganız lebendiger Dolfsgemein]:  jt und mit großer
Innerer danfbarer Sreude gefeler a  en md eu{e Triegt INa

unjere RufLfZ weithin NUT noch durch wang unD Fommando
Au Jolchen Seiern, nD viele leiben YaTıs WEg Herrt Yandrat,
0As Wr auch, unß wahrhaftig, Wr freuen UNS nicht AV-
zr  ber wIe2 18 MNiecerer und Keaktionäre, JONDEerN WWIr 2n
als INg große Yot Sarum ıf JD gefommen? aul  2n 12
nicht, DAs lLäge e{wa NUur DEn Firdhenpolitiidhen Dingen! e
en uUuNnNs hier Qqat nıcht 10 ehr u hafızn gemacht, weil Wr
DDLE ÖEem Jrrweg DEer Heut)dhen rı)ten alt galtz bewahrt
lieben. Fs 12g auch nicht HUT Öem bäuerlichen JIndividua-
lismus, DEr fich dieje unDd jene DHerorinungen fträubt,

129 auch nmicht NULr irgendwelcdhen enttäulchten Hf}
MUNGEN, nNeln, 129 eiINemM großen eil Der Srage,

12 mır iın 1ejem UND in meinen vOTIgEN Hiejen Sie
und 12 jefigen Herren geht, Yaran, Daß hier einfach rücJicdhtslos
2erjtor DDPT übergangen wirD, WDASs In Jal  ehnten aufgebaut
WULDE, Davan, Daß hier Jonderbarerweile gevade Ö1P Jıftenzer-
ftörenden Auswirfungen Ö2$S iberaliftildhen MNMaterialismus eRBt
in unjere Bemeinden einbrechen, während lie 1n DEr marXxıjtı
en poDo Faum gindringen odnnten. Herr Yandrat, gebht
u‘ D1e Bemeinden res Yandfreijes, geht 1E ache
unjeres Dolfes; Darum en Sie uns jeder Jeiner
unjere j)ftid‚t tun!

ge% Dilm, -prr ”

Ylur man bedentt, WwWIe lehr OB Tonntägliche Kirch
gang Nod) AUgemeingut ÖPTt Horfgemeinde WAT, WwWird Inan DEr

tehen, DAß DAs mahnende YWort OLE EIltern DEr Konfirmanden
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ND Katedhumenen Juli 930 D DDN ÖPY Kanzel DEr

Ündigt WOorDden ijt
„MWort DIE Bemeinde.

Unjere Konfirmanden-, Katedhumenen- unDd Ponfirmierten
Rinder find UNSs DD Den E1ltern AzuUrTt bejonderen tirdlichen nter:
richtung und BHetreuung übergeben worden. ir altoren find
DUr unjere A)rdmuation verpfli  2T, „DIE ugen mit allem
e in DEr heiljamen 2  rve unterweijen”. jeje Verant-
worfung wWird uUuNs Dadurch beftändig er hwert, DAaR Konfir
manden, Katedhumenen ND fonfirmierte Rinder DUrd) aNdere
DNeranftaltungen DD ÖDPn Bottesdienften ferngebhalten werden,
UMmß ZWAaT audh Ihon a\ Dden Sonntagvormittagen Fs ıjt Das
gute, WD 1E Mädcdhen DPS BD  S ND ÖRr Jungmädel]haft zUu
einem Sportfelt nach HeErFOLÜ egJohlen werden, Hon Das
Mial innerhalb weniger Wochen Enwflt WATr P Kreisparteitag,
Dann WaTtr Das KReichsjugendturnen und 2{2 wieder p1in
Sportfelt Bis Jeßt WAar 1elfach )0, Daß alle Rinder einfad)
dDurch ginen ıe} ent]huldigt WULDEN, ohne Daß ÖDPr Daltor
DazZU noch PÜWAS agen Fonnte SInd DIE ern berubhigten i
abeli, Daß ihre Rinder DDN Ddem Bottesdienft beurlaubt gien
Da au Ddieje {Veile ede Ördnung in ÖEr firHlicdhen Erziehung
unjerer Rinder tändig durdHbrochen wWIrD, müljen wWIr Den ern
aller Kinder DIE Derantworftung mit |f8 Her3 ggen EFg ıf
Darum Dden Kindern DDTY einigen Wochen im Interricht mit:
gteilt worden, Daß e fortan Jich Jelbft beim Daltor SIrlaub
Dien muül)jen und HUT dann S{rlaub DD ibm befommen, Wnnn
O1 EFIitern} rPlärt aben, Daß lie einNe Beurlaubung
ihres Rindes DD  = Bottesdienlt ausdrüclich wün]hen.

YWir wenden uUNs amı ÖIE gJamte Eltern]dhaft, Denn
geht au Eudh a ob Eure Ainder Dgar im Konfirmanden-

ahr 00 Sonntagvormittag 2)u ÖPS Bottesdienftes Qe>=
indert werden DDer nicht Jhr habt ohne weiteres Das Recht,
Euren Kindern 12 Teilnahme YNeranftaltungen, 12 auf Dden
Sonntagvormitta angele WwWerden, verJagen, 2uma ÖPT
Sonntag ausdruclich DDIL Pr Keicdhsjugendführung für Dient-
jrei rPlärt worden ıjt EFs WirD Dadurd) Denen, 12 unjere 1n:
ÖRr führen, Tlar werden mülhjen, Daß UNS unDß unjeren Kindern
DAs ebo heilig ılt unDß Wr nicht zulafjen TonNnNEN, Daß
unjere Rinder ZUT Außeracdhtla)ung Öie)es Bebotes wiederholt
genDdfig werden.”
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Ylur Wenn inan we1ß, w1I2 auch ÖIP bejonderen Bedent-
{age unjeres Volfes 1m tirdhHlichen eDen verwurzelt WATLN, wIird
mMan Den amp DEn Holkstrauertag UND OIP goftesdien]t
iche Seier Befallenenehrenmal verftehen. Jn PINZT ÖEeSswegen
DDLE Dem Molkstrauertag 1935 anberaumten Sißung DDN Ver-
refiern DBT national)ozialilti) Hen artel, ÖRr politi)cdhen Bp-
meinDde UuNd ÖPT 1r habe i U, A, folgendes gejagt

Sur midh, Den Daltor, beftehe O10 rage, ob apttesdlen!t
liche Seier DÖPT nicht, undß daß ıc ÖEr Bemeinde m.  5T  Aa  1
unDd amı aud) Der Nolfsgemeinidhaft m1  Yen wWIie aud)
ÖDPr Befalenen wl  Uen aJur einzutreten habe und auch AaJUur
eintreten werDde.

SInd als DPTt Yropagandaleiter lich Flar und eindeutig
DiP gottesdientliche Seier erflärte, habe i geJagt

Jei ganz anderer Meinung. Man [öle O12 Seier
tenma ganz DDN Ihrem gottesdienftlicdhen und firdlichen
Charafkter, Man erFläre, .a4 Dormittag ncht in OI 1r gehen
AU wollen, jedenfalls nicht MW1Ie bisher in Uniform UunDß mit
Sahnen Man JHlage Dafür einen Seldgottesdienlt Ia
mittag DDL, Jm achJten ve fiele ÖPTt Seldgottesdienft aud)
auUs, und Dann babe Nan 12 Seier renm Yyanz enft
Tirchlicht. EFs ginge Hamit 19 wW1ie mit dem Yiai Jm eriten
Jahr War ge  DJJener Seldgottesdient ÖDPr gqamz en Bemeinde
amt DEn DNerbänden, ım rg fein Seldgottesdient unNd
ım Drogramm DPsS Ages gart Pein Dlaß mehr ür einen  D  @$8-
dienft Der roßdem angejeßte Bottesdienft in Der Ir WAT
leer. YDir rvleben wieder Das, Wr 1n ÖRr leßten 3  git
mebhrfad) erlebt haben Ale Seiern werbden immer mebhr gnf:
r  1 unD ohne ÖI In au} eigene Weile gefeiert, unß
Dann Jeien Dann eben Da WEl ver)chiedene Welten, UuNnNd inan

müle gefrennfie WWege gehen F  DNNE  0 jedenfalls ür e)je
Beftaltung DPr Zier Peine DHerantwortung übernehmen. Hannn
müßten ÖiP andern Herren ie)e Nerantwortung alle  1n {ragen.
Es leibe mir ULr 9P  u  b  11g, DAas Presbyterium efragen, ob
wWIr unfer diejen Umftänden DOIE gottesdienftliche Seier
renma nod) halten würden ODDEr nicht FEin Seldgottesdient
Pomme au Darum nicht in Srage, wWe21 Die Jahreszeit afur
DJolut ungeelgnNet Jei (der Tag q me im BDrUaTt),

DAas als Dlaß aur vorgelchlagene Dfarrholz nicht qgeeigne
jei, Ja DDLE allem ÖDPr Bottesdienft in DEr 1r Dor
mittag aJUur Da Jei
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Wie Dann weiferging, Zeigen DIgENDE protofollarifche
Ylotizen DDN damals:

SiBung 0PS Dresbyleriums und DEr B r
Kirdenvertretung: Hericht ÜPS DNorfigenden DT
YDilm über ÖiP bisherigen Dorgänge, e  u mit allen Stim:
INeN Stimmenthaltung): ”  1r find ÖDPr MNeeinung, daß
ÖPTt Bemeindeglieder, DDT allem DEr Hintevbliebenen willen,
auf jeden Sall wIie bisher Im An) Hluß Dden Eottesdienft
PIN? furze tirchliche Seier Kriegerehrenmal gehalten werden
Toll, unß bitten unjere PDaltoren, 18j 2 Seier abzubhalten.”

KanzelabkfündDigung Sreitag, dDem
15 abends 1 Dalionsgottesdient „ZUr Seier DPsS Voltks  s  z
{rauerfages geDen WIr DEr Bemeinde Solgendes egfannt Da

DDN DEn Sormationen abgelehn worden iJt, ge)chloffen unNd
mit Sahnen Bottesdienft teilzunehmen, brauchen Dafür Peine
läße mehbhr 1n ÖRr ifl freigelafjen zU WErDEeN. YWir wolen
MUunNn als Hriftliche Bemeinde DDT Bottes Angeficht alle ohne
Ausnahme fommen HMD UNs DASs Wort unjeres Boottes zu dem
erniten edenfen unjere Befallenen Agen rIO”B“

HNacdhdem PiN? gemeinjame gottesdienftliche Seier Rrie
gerehrenma. nicht zultandefommen tonnte, haben Presbyteri-

uUnDd Br Kirchenvertretung nachdrüchkicht Darum gbeten,
‚Yaß DEr Befallenen UNDd Hinterbliebenen willen, Die in
Jolches eDdenNLfen mit Bottes YWort LO 2D2 Ehrenmal
nicht mılen Tönnen, nmach Dem Bottesdienft wWIie bisher PIN?
urze gottesdientliche Seier Ita  Inden Joll 1r wollen (as
aber In ftillem Ernft un UnDß in tiefer Trauer darüber, Daß

nicht mebhr möglidh ilt, Daß WwIir UNSs in BiINZT einzigen Seier
muteinander unfier Das YWort Bottes Itellen

Semühungen au DEr Bemeinde NMien-
niıghüffen heraus, RIn polizeiliches Verbot DEr tircdhlichen
Seier renma herbeizuführen.

Telefjongelprädgh zwil)ldhen Dem HUra EeL:
meilter und Dafltor WDilm 15 er Hürger
meilter Jagt, daß Inan Dn herangetreten Jei, 12 gDfif2s
dien/tliche Seiegr rtenma polizeilich verbieten. Er De-
DAauUTte DAs außerordentlich, Daß F feiner Einigung gefom
INen Jei unß Daß Seiern ftattfinden en. EFine O1r ePte
Han  a  @; O1 PirdHlichHe Seier verbieten,
habe P nmıgQt; o rage und bäte CL, ob unjere Seier
nicht abgeJag werden Pönne. DT YDilm Jagt, daß O12
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ausdirücdlichen Wünfche jeiner Kırdenvertretung ebunden jei
unßd auch unfier Öen gegebenen Umftänden n verant  z
worfien O  F  Dnne, 12 eier abzujagen und mit auf SIN gdenfen

Ehrenmal, WwWIP Chrilten zultebt, Au verzichten
ScHreiben C: Buragermeiners, wonad) PTt

D1IP goftesdientliche SRIer Nun DD (JTiehe Yir. 41) polizeilid)
verbietet!

Tün  1gung Daolilstrauertag, den
17 (b?l\bß Ybfündigungen in ın beiden Kircdhen er/01g
unäch!t Diederholung Ö2S Ab)Hnittes DEr Abtündigung
DD  3 Sreitag 2n Dann weiter: „Zlun ılt geltern IN Tel-
ben ÖPS sbürgermeifters eingegangen, in Dem Dielje qDdfifes
Menftliche Seier am renma polizeili verboten wird. YDir
wollen Hun feild nacd auje gehen in T rauer darüber, daß
uUuns verboten wWULDE, renma unjerer Befallenen pin
Botteswort zUu hören und miteinander pIien. SIm unjerem
edenifen ÖIP Befallenen wurdigen Ausdru u geben,
wollen Wr alle Durch Den Ehrentaum ım T urm Der 1r
0As Botteshaus vevlallen, während O12 Totenglode läute

A n al Um Bottesdienft in DEr RNRITCHE nahmen
DE  ber 1000 Derlonen teil, 12 auc) alt alle ZUM renma Qge=
Tommen waren  J außerdem noch 1n Der Yotfirche 500, DD denen
auch IM guf T eil gerommen waren. Am Hacdhmittag HUT

Örganilierte vnl Au welcher e1f2 WAr O12 Holtsgemeinfchaft?
YMian Mag Z2u{e2 ® diejer Weile, FÜr ÖIE Wolfstfirche $

fämpfen, manche Rritit anmelden; jelber wur  A  DE gewi heute
mandes aNDders machen; ber bleibt Ja OO beltehen, DAaß
uUNs Ö1P Herfündigung DÖBET 1r ilt UND DAaß Wr
einen Begner DDLE UNs hatten, ÖRTY jejen amp lehr WE
gemacht bat EFg ılt auch Peine Srage, DAaß Dadurch PIN? immer
erN)ILeLE Befährdung gintrat.

Hıele wenigen Yusfchnitte AauUs OB amp 8884! DEn OHrilt
en Blauben und DASs hriftliche eDen erwecden vielleicht
OÖPm heutigen Augr DÖEN Eindruck, als jei hier aus Sreude

Kampf und mebr Dolitionen DBrI als ÖIP eßte
Wahrheit gefämpft worden. Wber Darf mcht vergeljen WT

DEN, WwWIP hier eiIN? Befennende Bemeinde in großer zahl DNN
täglich DASs Wort Boptftes verJammelt WAaAr und wIe Oie)es
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Wort In einNer unerhört lebendigen unß unmittelbaren 21j2
d uUNs geredet, uUNs gefröltet, geftärft, gemabhnt uUND ÖRr Begen  s  =
warft unjeres Yerın us rijtus immer wieder gewi gemadcht
bat. EFs ılt nicht möglich, DAaAs heute wiederzugeben; Tann
UnNDd muß O1iPs aber ausdrüclich und nacdhörüdlich bezeugt WEBLT
ÖPN. Fg ging wirflich nacdh DEm Ders m Yutherlied:

„Darum Ipricht ptt muß auf ein,
1P Armen Jın ver|töret; Inr Seufzen rIng
zU Mr herein, hab ihr Klag erhöret.
YNiein heillam Wort ol auf Den Dlan,
gefroJt unDd v }  12 greifen UNG Je  In
OE Kraft DEr Armen.”

Es ging Iqließlich um Das men]chliche eben überhauptf.
de länger Je mebr gng DEr amp DPY Betfennenden Bp-

meinDde nicht UUr DAs DHefenntnis, ÖIP Sreiheit DPT Ver-
fündigung UNDd DEn Deftand OBr Kirche, Dndern auch
DAs einfache men)liche eben überhaupt. DHenn ÖIP Bemeinde
erfuhr DDN ÖN Derbrechen MeenfhHen, D1IP DD  3 national=
Jozialifti  2n XRegime verübt wurden, uUuNd ıe an Ja Jelber
mitten in DEm Jurcdhtbaren 2Den ÖPS Krieges, in OM ihre
Näter, Batten Uund DYNE ftarben unNd DD dem ihr immer ge
wiljer wurdE, Daß 1in eINZ1ges DNerbrechen anderen 5L
Pern und eigenen WwWAar,

1ie Befennende Bemeinde erfuhr DDN DEr Derfolgung DPTt
Juden, ÖPT Einführung ÖPS Judenfterns mit jeiner nmenfch
en Ächtung unNd DDN DEN Heportationen DPY ubden na ÖeEem
2n $Ind Jie betete für 12J2 ihre DHrüder; he betete für DAs
10 urdtbar bedrängte rael.

Sie erfuhr DDN dem Unrecht Den Dolen, rlebte OIP be=
ohlene Erniedrigung ÖRr enfchen, 1B DAs ‘pil {ragen muß
fen, hörte DDN DEN DIJTENILUDEN Yinridtungen DPS einen DDPT
anderen jJungen Dolen, DEr in Y iebesverhältnis mi1t einer Oput-
en Srau eingegangen WAr. Ind gab riften, ÖIP ihren
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polniJchen Y andarbeiter {tDB Uer Befahr mift ihrem Cildh
ligen ließen unß in als einen enfdhenbruder behandelten.

Sie erfuhr DDN Dden Derbrechen politi)dhHen Begnern DDPT
rulli) Hen Kriegsgefangenen in DEn Befangenen- UnND Konzen-
trationslägern, UND e DELMOCHTE nicht mehr für DEN Gieg ÖPTEr
z beten, ÖIP DoCh aus ihrer Yiitte und Da raußen ım
weiten Außland ODDE aANDdErSWD Tampften uUnd ftarben 1)as
Brauen Troch Oie Yerzen, UNd ÖIP uflucht ® Dem DEn
igen oftt uUnd Hater Jelu Cherifti Wurde mebr undßd mebr ihr
einzZ1iger to

S1e erfuhr DD Den Itaatlichen Maßnahmen ZUuUrt Ausmerzung
UNWeErien Y ebens, ODDE Jagen wir deutlicher, DDN DEem Dbrig-
Teitlich erüa  en und befohlenen Mafenmord Beiltes  =  =
Tranfen, Epileptildhen und Beilteshwacden. Denn in DET He-
Tennenden 1r Ind 12J)2 Derbrechen beim YSlamen enannf£
worden, Ind ÖIP VNerantwortlichen Bottes heilige Bebote
emabhnt und OI CieN zZum Eintreten Fur ihre geringiten und
bilflojen Hrüder aufgerufen wWorden. EFs ıJt nicht glogen und
ge)hwiegen worden, WEnnn Ö1IP SIrne PINBS in ÖPT Anjtalt KYada
INArTr umgebrachten Bemeindegliedes auf dem Le0DD in Ylien=
nighüffen beftattet WULDEL, obwohl Kriegg wWwar und je028
YWDort als Yandesverrat UunND Aufruhr geahndet werden Tonnte.
g aud) IN VE OBr Mennighüffer Bemeinde nach DHethel
ge)hrieben worden, in Oem an Wenn Jhr Eure RArantfen
nicht ehr DDLE ÖEn Yördern Ihüßen tönnt, Dann 1 UNSy
damit MWIir e 1n unjere Samilien aufnehmen und uUNs DDT e
itellen. Wohl wi)): WIL, WAas Wr Damit auf uUNs nehmen. Aber
Wr Fönnen nlcdht ÖIP Derbrechen Den RKrantken Idhre  1en,
DWDENN wWIr nicht bereit find, ihnen 3 ÖIENEN und fie % pflegen

Bewiß, hätte yiel lauter ge  rIeNn werbden mühen und
gahlz anders, als fie gefan, hätte lich OiP Chriftenbheit in
Heut]chland DDLE DIP Juden, ÖIP Polen, ÖIE rulJil en Befangenen,
DIE Kommunilten Uund ÖIP Beiftestrantfen ftellen müfen. Denn
bier hatten i ÖIE Dforten DEr Sölle AZUL Dernichtung men]d)
lichen Y ebens und zUum Nord unjeren rüßdern aufgetan.
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Wber muß D geJagt werden, DAaß ÖIP hriftliche Bemeinde
nicht ge/dhwiegen hat

Sp fam MEIN? Derhaftung Durch 1B Beljtapo Januar
1942 meiner Stelungnahme ® DPET CStung ORr Beiltes  =
ranfen und Me Derbringung er}t iNs Hielefelder PDolizeigefäng-
118 unNd DAann 11$ Konzentrationslager au HNamals

MeiINe Srau, gleich nacdhdem mir auf dem Amt In DYNE
erFlärt worden WAT, jei verhaftet und ame  ar nicht MIEDET
nad

„Kaum hierher zurüdgefehrt, hat mM1r ÖDPr Stapo  Beamte
erD  ffnet, Daß ıq Teltgenommen Jei UND in Das Polizeigefängnis
in Bielefeld gebracht wurde. Niüit Ddem zUge Ur Jal

in Begleitung PINeS hiefigen Dokizeibeamten Dort eINGE:  =  z
jefert Werden. m MNiontag wur  DE ıc Weiteres hören, TaYol Ja
MDotgen Sonnabend Jei Jeßt habe ıq hier 1n einem unbenuß  =
fen BurD  n warfen, bis DRT Beamte m1d) holt SD ift 0As
eingetroffen, womit Dı unDd 1 Hon mancdmal recdhnen muß
ten bin danfbar, Daß DEr Rranfen geldhehen ılt
Das ı doch wirflich INg Sache, in Der unfer en Jelu
Chrifti wilen eboten IMIT, uUnD 1 habe gewu daß mwr
Diejer ache Ulen aucdh bereit Jein mußfen, alle Dlgen au
UNnNs Au nehmen,. Sp Jhenfe ptt Dir und mir O12 ta 11
getfrojten Blauben zUu leiben HND nicht mMUDde WEerDden. Sur
DIidh Wr  D nicht 21 Jein, alles allein {ragen ber l
hojfe, Daß ın Mennighüffen mander 1r UND Deine Lalt
mitträgt. Srüße alle, 12 nad) mir fragen, herzligh. J mill
Euer aller gedentfen!

weiß Ja LLUN gat mct, WwWIe lange DDN Eud Drt
Jein Werde, EFg fann ja aud) Jein, daß O12 Wehrmacht micdh
anfordert, aber DAs ılt ehr 2weifelha' Er hwerend UJt, Daß
1D mich weigere anzugeben, woher 1P$8 DDer 0As gehört
ODDEr befommen habe ber 0as Ffann ıH nicht ngeben
Pann nıdht meine Zage leichter machen, indem andere in
eine Idwere Yage hbineinbringe. SInd WIr haben immer Wieder
erfahren, daß Durch Angaben andere Brüßder in Yipt (B=
ra Wwerden. nicht, Daß Herın Br (  ein Mennig  z  z
hüffer BGemeindeghied) en en Er fann Ja niıcht fü
verantwortlid) gemacht werden, Daß i ihm DAs Au gjen Qe=
geben habe DNas ıff Ja meine (Es andelt licQh uUm 1B
Predigten DDN S H07 DD Aalen QUS Münfter.)
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YSlun laßt Eud) alle Jehr, ehr 18  en e)us C1)1US agt
„Sürchte 1 DDLE DEr Teinem, Daß leiden E  wirft.  ” I2s YWort
wollen wWIr hören 1700 lauben Dı we Daß immer
DiIcd in {reuer 12D2 Denfe, D, Ö1IP Kinder und O12 B
mein  D2. Die Bemeinde wWird Ja auch für mıc beten  n

{Ind Daltor Aanne Jagte ım DHittgottesdienlt age Jpäter
X ÖPY Bemeinde:

„DHittgottesdienft Mennighüffen, Sebruar 1942
ol 4, O

Siun ılt zeit zUM pien uer DTr hat euch oft AUS
Bottes MWort zZUM vermahnt, Yıun wollen Wr ÖIP Stimme
eines MNMannes hören, ÖRr Jelbft in Befangen) da IDAr und
auUus DEmM Befängnis Je  Ine Bemeinde zUM Bebhete aufrief: Ylun
ijt zeit zUum efen

304 für eud) Jelbft in DEr Bemeinde!
2ig ur  8 Den Yırten Im Befängnis!
pf für u ”  2 unß wachet!” Wach

Jam IDIHBH Chriltenmen)dhen Nezeit Jein. 1r haben Peine elt
liche 1QRerDei mer 2n UunND alles, WAs uUuNnNs ur UT,
ıff Nezeit in Sefahr Das Yiebfte Fann uUuNnNs jabh entrijjen W21-

DeNn; WAas tarf, madtvoll, gelichert Jcheint, Pann pISglich 3„ 7
Jammenturzen; wir find allezeit in Befahr. Au 12 Ar
hat fr  1INP weltliche Sicherheit. Qaß WIr ungeltorf unDd 2
JederZe1 Bottes Dr hHören durfen, daß uberhaupt öffent
liche Dredigt DPS lauteren Evangeliums gibt 0Aas ıJlt nicht
Jelbftverftändlich; ıJt DEr 1r nicht Sicherheit verheißen,

ilt ıbr i1m Begenteil Derfolgung unßd Hedrängnis verheißen,
ıjt iıhr Derfolgung uUunNDß Bedrängnis vdrausgelagt ir find

Uezeit in Befahr; Daran werden wr grinnert durch Das, WAaASs

jeßt ge  en Ut, WIr werden aufgewe Slun n —  21 wachJam,
Nun ılt zeit zUM Heten, 2{2 ür eud) Jelbft in DEr B:
meinde!

„Haltet unß wachet.” Jhr Je1D nicht UTr in
Befahr, ihr Jeid au in DerJucdhung. DerJucht werbden 100700 ZUL
Alnfreue, zUT Schwadhheit, ZULE Derleugnung; MIr wollen wacd)
Jam Jein, UNS nicht Der Teufel einflültern Fann: Nacdht’s
eucdh Dequem, geht allen Schwierigfeiten AauUus dem Wege. Yir
wolen wadhjam Jein, damit wWIir 0PS Herın Hefehl rechtzeitig
erfüllen, Den eggeben hat mit Dem YWort „Wer micdh be:
Pennet DDLE DEN Mienfchen, Den w 1 aud) befennen DDT Me1:
N  3 himmlildhen afer YWer micd ber verleugnet DDTE Den
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MNienfhen, Dden wil i au verleugnen DD meinem himm-
lilcdhen Water.” o  1r Dunen wohl, gerade in Diejen Aagen, T  ur
viel Treue, für DIE.  1 ärfung antfbar Jein. ber mwWir wollen
wacdJam Jein EFs ılt DIe zeit DEr Derfucdhung, Jm rechten
eht IDr 1eje Befahr, Im werdet U  Dr wach, Darum: il
ür gu Jelbft in DEr Bemeinde!

Fs ıJt aber audc) DerJucdhung noch anderer Art YDenn mir
mit MNenidhen zu fun haben, ÖiP Begner ÖPS Oriftlichen lanı
bens Jind und Darum au mit undriftlicdhen MNiitteln 12 1r
berämpfen, Dann ıJt HUr men)licgh, Daß wir uUuNnNs Dadurch
greizt UnND verbittert übhlen, Daß WDr wieder haffen, 1D MMr
gehaßt werden; DDPT Ddaß wWIir DP  ber andere Jelb/tgerecht rich
fen 1as ware aber DAs Schlimmite, WAas eßt unier uUuNns
g  en Tönnte; nicht eLWA, 121  1 unflug ıl und UNSs D
nı elfen Fann, dndern gil un ılt w  Der OAas
un)eres Herın. Mr mulen gien und gerade in zeiten DEr
Drüfung pien „Schaffe in mir ptt in FEINGS 5273 M Fr
mü)jen wadhlam jein, Daß UNSs 12 bSöle zeit nicht ZUT un
verführe, „Haltet 1 unß wachet!”

SInd LU gibt uns ÖPTr Apoftel DAas :ärffte, wirfjamfte Nüit:
tel jene DerJucdhung UT un Das DHanfgebet
„Haltet Bebet uUnND wa In demjelben mit Dan?
]a DÖLT, WIP iM Philipperbrief „ZA])e alle
PUT2Z Bitten 1 unD Slehen mit Danffagung DDLT pft
Ffommen!” YDenn ihr Hun für Daltor e{g vergeRt 0As
Nantfen nicht Bleibt antfbar Dafür, Daß oftt e2udh
Daftor Wilm, einen JD freuen MNiann ND 1D {reuen Diener OPS
göttlicdhen Wortes, egeben hat 210 antfbar afür, Daß Wr
auch eßt nod) In DEr Bemeinde Bottes Wort hören, Daß 00D0M
zU au)e Ö1IP Heilige Schrift gjen Fönnen. Seid anfbar afür,
Ddaß 1  Hr noch ptt pien Dnnn YDenn ıhr DAas recht edentkt
UND 1m Bebhete immer DDN erfahrt, Dann INe2r ınr D
Jhr 210 FR1CH, ir e1D fre  1, inr Jeid tarf! ptt eucdh in
Befahr und pft euc In Derfucdhung! YDer antfbar It,
Der PNZ102 nicht 12 Begner, DIEe QaTr nicht wiljen, WEg ra
UNÖ welcdher Xeicdhtum in Der 1r Chrifti te find DD

MienfhHen! SInd PVl baßt nicht Öle Begner Darum, weil jie
HUT weltliche Yittel Tennen, Ö1P 1r Au befämpfen. 1as WERT:
Det Hr 1 immer wieder erfahren.

SIm JolcdhHes eD2 607008 Dalftor SDilm fun, als RT
2uc en DD ÖPY CStung DEr Krantfen )prach Er hat eud
wahrlich nicht ZUT Erregung, zu Haß DDder MNerbitterung au
geheßt, dndern hat euCh zUm vermahnt, zum
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ür 12 Krantfen unD T rauernden, X  u für Dolt un
Öbrigfeit n als Dann ÖI E ötung DEr Krantfen eingeftellt
wurde, hat ET 012S euch mitgeteilt un®d euch zZUmM Danten auf
gefordert. YDir müljen Nun in demjelben el UnNDd Sınnn pfien
füur 12 Bemeinde ND fü\f uUuNnNs Jelbft, Damı wWIr jeßt, bei OPt
Derhaftung Daltor Wilms, nicht Der Befahr MD DerJucdhung
erliegen. 2ig ur euch HND 12 Bemeinde und vergeßt 0As
Nanfen mu ür alles, WAs Dieler Bemeinde ge  en WAaTr unDd
erhalien geblieben ıf durch Bottes Na Haltet
und wachet in demjelben mit DHanfJagung 212 für euch Jelbft
in Der Bemeinde! Es ı/t zeit zZUum Beten!

eie für irten 1M Befängnis, ”  efeg zugleich auch
ür micdh”, 10 agt OPT Apoftel Daulus, ÖRr Im Befängnis IWDAT,
als dielen Ir Ihrieb 1r haben DDN Dalftor YDilm bisher
noch ginen vIg aus ÖM Befängnis erhalten, 0Aas reiben
ilt ihm nod) nicht ge/tattet worden; WwWenn Dr aber einen TIe
belommen ätten, WU T  ÖR 1Erl Hiejer UM) Darin itehen
2{2 l  ur mich! J habe ginmal mit Daftor YWilm den Sall
PINPS Jungen MenjdHen beiprochen, DBr fi innerlich DDN DEr
hriftlichen Bemeinde a J 12 diejen Sall DDE:

[äufig für hoffnungslos, aber Daftor Yilm agte {a Oem
Sinne nacd MNieinft OM nicht, Daß ÖRr unge 0As Ihon jeßt
Ipürt, Ww1e Jeine romme utter ur in betet? $Ind WenNn PT

i aud) Aagegen fträubt DAs ©DE il dennod) eiNe Kraft,
O12 Jeinem Herzen ArDe1ILe Yıiun find MIr aber gewiß o  ber:
ZeUgT, unDd JeDder, OBr p{ ım e DOPT ım Kranfenhaufe
ScHweres eriragen hatte und ür en zU auje gbetet
WUuLDE, wWird mMIr 0A8 beftätigen Senn jemand in DEr EFin
amfeit warftet auf 12 Bebete ÖPTt Yieben, WENN Jein Her3
a/[ur geöffnet U, Dann Jpürt auch 2028 innige un
TEU®Z Daltor YDilm WwWiIrd nicht HUr Dermufen, Ddndern
Jelbft Jpuren, Daß in vielen we/tfäli)cdhen Bemeinden unß Daß
bejonders bei LUNS hier in Mennighüffen für ihn ebetet WiIrD.

Jage 0As alles, euch aufzurufen, noch [VEUPT, ND IN
miger für ihn Au pfien un®d eft darauf zu verfrauen 1108 ı
ÖPr er unß w  19 Hıenlt, Den inr Daltor gilten
IF,  f  Dnnf, piIN® IVDohltat, 12 ihr Ihm erwWeilt und PUTLTE heilige
Dflicht, denn ptt will Jo, Jein Apoftel bezeugt UNS

Ig ugleich auch FÜr mich, 1D Jagt Daulus ei2 ür en
HYırten im Befängnis!

efieg Darum, daß ptt ihn zuch bald wiedergibt. Daulus
agt m  2{2 Zugle1d) auch für UNS, auf Daß uns oft pinNe Tur
auftueg Her Apoftel ilt überzeugt 0A8 pien pft fann
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helfen, Ffann ibm ÖI reihei henfen ber muß erbeten
Jein. ptt wartet auf unfjer Bebet! YWDir wollen nicht Daran
zweifeln: DAas pfen hilft, unDd ptt 1äßt i erbitten DPE
Zauf OEr inge MW1IrÖ geändert Ddurch unjer e  e ND WERNN

nicht gerade DASs ge}dNeht, WIr uUuns wün)dhen und IWDReNnn

nicht J0 ge wWIe Wr UNs wün)dhen niemals ijt
DAas te  ene DE vergeblich, irft bei Sott, wirtft
in wigfeit, optt mwmill gbeten Jein, DErftau rau PIie
ür den $Hirten im Befängnis, Daß ptt ihm PiIN? ur  DE auftue!

Fs Joill aber Jein „eine ur  Z DPS WDorts, Au reden DAas Be
heimnis Chrifti, Darum 1c auch gebunden 1n  ” IUcht Das ıf
0PS poftels Wunfch, Ddaß überhaup ire  1 wIrD, uUum jeden
Ltels AauUus dem Befängnis herausfommt ondern will
Wieder DAas Wort verfündigen, ge al J0 1300 bisher, dasfelbe
Wort, um deswilen qerade 1Ns Befängnis gefommen ılt.
SIm Feinen LeIS will PT verleugnen! SInd gerade Darın Joll
Die Bemeinde mit ihren Bebeten bn ftärfen, Daß Den Herın
befennen fann, gefreu bis u Tode YAud Wr dürfen jeßt
nicht wünidhen, Daß Daltor Wilm NT jeden Preis WiIeDder
enflajjen werden möchte, Daß PL NUL jedes zugeftändnis macdhen
mb  B, mwmieder Ir  el werbden. zlein, im Sinne CULLS
Daltors jelber unß nacdh Den Weikungen DPT Heil  n Schrift
mußt UDr DAr eten, Daß ptt mit Jeinem giligen Beilte
ihm S$reudigfeit zUM Befennen gibt, wie unjer Herr DaAs DEL

heißen hat, UND apfere Beoduld zUM Yeiden, Wnnn DÖPS
w  len leiden muß ber über DAas alles hinaus wollen ID11
gten, Daß ptt ihn L1NS zurüudgibt, amı UnNIer UNSs Wieder
Bottes YWort verfündigen fann, ungebrochen, ohne al unß
ohne euchelei, J0 00304 WIr DDN Iıhm Tennen. 1as will DEr
Anoftel, IWnnn PT Ipricht ”  gteft, Daß mir oft einNe ur auf-
{11P DÖPS LÜortes, zU reden Das Beheimnis Chrilta auf Vaß 1ch

10 offenbare, 112 ıq reden HNocdhmals erinNnNeErN Wr
uUuns Es ftehr ja nicht 1mM elieben Der Daltoren, DAs reden,

e gerade Qetn veden möchten unNd ÖIEe Menfcdhen
hören, ondern WE DASs Wort Bottoes verfündigt,

NUur ragen, ptt ibm agen eje unß muß gehorfam
auf fich nehmen, WASs Y eiden un Enttäulcdhungen DArAUs
folgen MAag. S hat aud) 12 Bemeinde ein echt arauf, DDN
uUNs DIEe Wahrheit Un n als 12 Wahrheit Au hören ber
lie hat auch 12 Dflicht, Darıum zu gten, Daß ihr DIP Wahrheit
verfündigt Wird Jbhr mußt IULIN eten, Daß PU2T Daltor 19
wieder zU u DMM{A, Daß u Boftes Wort verfüundigen

50



fann als eIN vechtichaffener Dıiener ÖPS ‚Dortes SpD ef2 für
Den Hirten im Befängnis!

YDas ber PUBRT Daltor euch verfünd  igt hat und WDASs eL,
DENN Dft na gibt, 30000 bald, bald weiterhin verfündigen
Jodl, 0Aas ılt DAs „Beheimnis Hrifti” EFs ılt e1IN Beheimnmnis,
DAas 12 weltlich geJlinnten Menfdhen memals erfallen, Das 12
WNiächte diejer YWelt nicht gelpürt haben in Beheimnis:
er gefreuzigte 2)U$ ıJt dennodch Bottes Sohn! Ind Die in
Jeinem Qıente leiden, find dennoch gerecht! Ja, Chriftus ıjt
Dennod) Der Sieger und Ö1IE Derfolgten nehmen 21il Jei  z
n  Z 1292 Berade 12 zeit ÖRr Ylot fann pott ZUT zeit DPS
Segens machen! 1Jas ıf OAs Beheimnis, 0as auch bei diejem
BHittgottesdient uUNs ZUumM Dantfen leit will, auch WIr
mit Danfagung unjer DDLE pft bringen. Der alte Water
YDilm hat immer wieDder mit Den YWorten Zlumbardts aus

gejprochen unß eit ÖM leßten WeihHnachtsfefi PUL

Daltor YWilm PiIN? Spruchfarte mit diejem Zlumbhardtichen Wort
auf Jeinem Schreibit]d Itehen Qaß 2)JuUs 12g1, bleibt eW19g
ausgemadt. Sein WILD O12 YWelt.

1r wollen vrau vertrauen! Chrifti Seheimnis ılt mächtig,
Er Seiner Bemeinde hier in Mennighüffen, UNnND Er
unjerm Daltor 1Im Bielefelder Befängnis, efie FÜr u Jelbit
in DPTr Bemeinde! 2i TUr Den Hirten 1mM Bejängnis! $Ind
haltet —— ——  be  1m pPfien eft 0108 Wort Der Danffagung, 0128 ort
DD  3 Beheimnis Chrifti

Daß Z)Us 1eg, bleibt eW1g ausgemacht
S  1in wIrd 12 YWelt Amen.”

1Jas Presbyterium Ihrieb age DPT Derhaftung ÖIP
Beheime Staatspolizeiftelle in Hielefeld

Aln 12 Beheime Staatspolizeiftelle HZielefeld
Yr Presbyter ÖRr evangelilchen Kırdengemeinde Mennig-

hüjffen bitten hiermit erzlicgh ND ringend, unjern Daltor,
Herın Pfarrer WDilm, m5öglichft Jofort Aaus ORr Halt 3! ent:
en

YDir find ür DIP Aujfre  erhaltung ND Weiterführung DPS
Tirdlichen Y ebens in unjerer Bemeinde verantwortlich. Durd)
Die Derhaftung unjeres Daltors Wur  K A  ÖDP eINe Iqmerzliche St5ö
TUNg unßd eiIN? große HZeuntzuhigung In unjerer Bemeinde her
vorgerufen Werden. 1)1es muß in Der eßigen Kriegszeit be
DNDÖLLS JO merzlidh empfunden Wwerden. 12 Bemeinde Mennig-

hat ım Derhältnis Den Nachbargemeinden pinen Aaußer-
ordentlich en DProzentjaß DDN Befallenen Allle Ö1ip TAUPLN:
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Den Samilıen brauchen ringend DEn geifthichen zu)prud) INres
Daltors YWir dürfen überhaupt Darauf hinweilen, Daß Mennig:-
hüffen unfer allen Xavensbergilcdhe Bemeinden als DIEe tirdh
UG lebendigite Bemeinde qiult. Berade hier wird DEr Dienft
ÖPS Daltors als Qqalz bejonders nofwendig und eine Entfernumng
als tie} IO)merzlich empfunden 1r Pönnen erflären, Daß Ö1PS
DEr Einftelung aller 2112 ÖDPr Bevölferung in Mennighüffen
enf]pricht.

Welche Dorwürfe eigentlich 1m einzelnen Herın Daltor
YDilm erhoben werden mDgen, ent31e! Jich unjerer geNAaUeZTeN
Kenntnis. 11 Fönnen wWir ihm aber einmüutig DEezZeUgen; Daß

nıe in heßerilcher Dder iebloJjer Weile Ul  ber Di ÖPS
öffentlicdhen Y ebens gredet hat YDir alle wiljen, Ddaß [28:
UNIer DEr ern/ten Derantwortung DPS rijten und ÖS Daltors
gelprochen hat.

1r erlauben uUuNnNs Rr noch bejonders Ö1P rngende
auszulprechen, Daß Herr Daltor YDilm J0 rechtzeitig wieder pnf:
en werbden mD  B, Januar wieder Jelbft den
Bottesdienft halten zU Pönnen. YWenn Der Bottesdien AaUS

en DDer DD Mnem auswärtigen Dertreter gehalten werden
mußte, wÜurde  E —  Ö1PS UunNnNDdL1ges ujjehen erTegen Uund In Vers
bindung mit DEr Derhaftung unndt1ges Berede in DEr Bemeinde
hervorufen. Heil Sitler!

Die Presbuter DEr ev.-1uth Kirdhengemeinde
Mennighüffen

Yyez Yuiehus, Krahe, Koch, WeNel, Hagemeier,
Deißmeier, Kumpmeier.”

$Ind Januar 1942 Den Xegierungspräfidenten
in inden

„Sehr geehrtier Herr RXRegierungsprälident!
Her Yfarrer unjerer Bemeinde, Herr Daltor ın Wilm,

ıf Sreitag, Ddem IM., durcH 1E Beheime Staatspolizei
verhaftet und in Das Dolizeigefängnis Hielefeld gebracht
worden.

Alls Dresbyter ÖEr Bemeinde lind wr Dafüur verantwortlich,
Daß DAas Firchliche 2n in Mennighüffen aufrecdhterhalten und
Fortgejekßt wird. Jn diejer Derantwortung bitten 00708 12, ehr
geehrier Herr KRegierungsprälident, mit uNs Arfur ginfreten Au
wollen, daß Herr Pfarrer YWilm ohne weitere HNerzigerung
wieDder freigelaljen UND Jeiner Bemeindearbeit zurüdgegeben
wIir
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Fg mird nen, Herr Regierungspräfident, egfannt Jein, daß
Mennighüffen weithin als jejen1ge weltfälildhe Kirdhen
gemeinde gilt, In Der DAs 1r  1  e Erbe ÖRr Xavensbergifchen
Erwedungsbewegung treuelten gepfleg worden ıjt Miennig-
hüffen wird als Die Tirchlich (ebendigfte Bemeinde WWeftfalens
angejehen. Jn eiINer Jolchen Bemeinde 1rD jederzeit DDN allen
T eilen DEr Bevölkferung Der Hıienlt ÖS Pjarrers als unerläß-
licdh, Jeine Behinderung aber, 2uma in Dder zeit Der Vorberei-
ung auf OIB Konfirmation, als tie} Jmerzl1ich empfunden

Süit ihrem Daltor YWilm ılt unjere Bemeinde in uner]huf-
grlidhem Dertrauen verbunDden. Es ilt FÜr UunNns alle RIn I werer
arbeiten Pann.
Derlult, Daß Daltor YDilm AUT zeit nicht in Jeiner Bemeinde

inzu DMM aber, Daß Mennighüffen ın dielem mege
einen galz ungemein Prozentjaß DDN Befallenen DE
loren hat ir 2»ählen 1n dieler Bemeinde DDN Ö000 Einwohnern
alt Jech31g gfalene Das ıf weit mehr als ÖDPr DurdhH|Hnitt
DEr acdhbargemeinden. Schon 108 ıf 1in Heweis, daß O12
T2U®Z ircdhliche Erziehung Durc unjere altoren zUu ganz be
Jonderer Einfagßfreudigfeit DEr Jugend ür unjer Daterland qges
UDr hat Jeßt brauchen aber alle 1E trauernden Samilien
unbedingt DEn geiftlidhen zu)prud) ihres Daltors EDben]o Hinden
alle O12 Samilien, auf Denen O12 Drge Angehörige 1m
laftet ODDEr O12 Dn unfer Dem Kriege leiden aben, in eriter
nNIe durc DiPe Kirche HND O12 Beteiligung Firdhlichen en
INNErE ra Aln die)em Tircdhlichen en DEr Heimat
nehmen aber auch ÖIP zum Heeresdlen/t eingezdgenen ne
ÖRr PmeinDde inneren Anteil MNiüit den ngehodrigen ın ÖPT
Heimat werbden auch 1E oldaten, WDENN lie Durd) eldpoft  z
briefe DD ÖPT Derhaftung ın tes Daltors erfahren, aufs tiefite
betroffen Jein, Da fie Ja l  E  hren Daltor Fennen unDd lieben unDd

Jeiner nationalen zuverläffigfeit nicht Dden mindelten zweifel
hab

YWDir Pönnen auch unjerm Daltor bezeugen Wenn i
f  ber Sragen DÖPS öffentlichen Yebens geaußert hat, J9 hat BT
Ö{iPs eI$ Uunfier ÖRr erniten Nerantwortung DPS rı]fen unDd
OPS Daltors gefan, DD  3 YWorte Bottes unD DDN Öem r
en Befenntnis her. Seine YAußerungen haben nie zUu Er
bitterung und rregung aufgeheßt, Jondern hat im egente
AUL Sürbitte für unjer Dolt und unjere Öbrigfeit aufgeforder
und in allen Stücen ZUT Hriftlichen Beoduld vermahnt. YWenn
UUn aber nacdhträglich Yußerungen, ÖI weit 2urücliegen,
unjer Daltor verhaftet und Jeiner Arbeit terngehalten wIir  D,
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J0 muß dadurch Bine jere Heunruhigung und Derwirrung ent
itehen, nicht UUr in unjerer Bemeinde, londern in allen
bargemeinden ND in weiten Kreijen DEr weftfälilchen Bevöltfe
UMNng.

Aus diejen Brüunden bitten WIr Sie, nn geehrter Hert
KRegierungsprälident, fü)f unverzügliche Sreilaflung unjeres
Daltors pinftreten 8 wollen.”

$Ind iummer wieder Pamen OIiP ittrufe an D1E, Oie Peine
Öbhren X hören mehr hatten; 1D 1942 an D0As 21(0S-=
fiherheitshauptamt:

„HMNerdur bittet 0A8 Presbyterium DEr Kirdhengemeinde
Mennighüffen ringend, ÖEn git Sa 1mM Konzentrations-
Aager Dachau befindlichen PDrfarrer mn sDilm freizulallen

Herr Daltor Yilm hat als Iri)lher unß röohlicher en
hier RIS Jeinen Qıenijt gefan, IMMer einjJaßbereit, galt
zUu helfen OÖbhne rage WAaATr Jein MWolen 218 rein und ohne
Nebengedanfen. Fg UJt IL $ natürlich, Daß 12 Bemeinde i
mit einem Jolchen DE verbunden übl Hel2 DLOafien aUs
Der hieJigen Begend Itehen gerade Jeit die)em Soimmer in här-
tejten Kämpfen ÖRr Ion 12 BGemeindeglieder wie O12
Dldaien IHSpren ufolge Inrter in feltem HSraucdhtum DEE

wurzelten XReligtolität Inre Jeelilche va AauUuSs Dem hriftlidhen
Blauben Deshalb ıf ihnen IOwer, WeNnn fie in JD tnjter
zeit DDII ihrem gigentlichen Daltor, DEr teu unDß Y eid mit
ihnen geteilt hat, nıcht etreut werden Pönnen. Das WwWare YaTlıs
anders, WE fie P{1DA wußten, unjer Daltor ılt eshalb nicht Da,
weil auch 1 Es LDPUfe PIND große Befahr,

MNenfcdhen, Öie in IqOwerlten inneren Uund außeren Kämpfen
Itehen, gerade mitten in die)em Kampfe 12 Yittel
WELDEN, mf welcdhen jie i Au tärfen ewohnt Eg ıt
ür unfere Bemeinde IN unabweisbares Hedurfnis, Daß INTe  f
2211 DE MWiderftandstraft Durch Den Daltor geftärf WILD, Der
ihr DErIFCAU alt. 12 Bemeinde Fann DAas DIE  le Y eid UMÖ O12
Oweren Anftrengungen HUT Ddurdhhalten, IDT auf ede
Deile Kräfte zugeführf werden. 12 INNELE Widerftandsfraft
DEr Bemeinde WUur  En  DE geftärfkt und erhalten, Wenn iDr Daltor
freigelaljen wu  VOE.

12 Haltung DEr Bemeinde WILD 1P Haftentlafung PT=

21  ern NIe Bevölferung hat git ÖPT Derhaftung ihres Daltors
gezeigt, In weld) Sinne lie DD diejem Daltor beeinflußt
wDorden ıf Daltor Dilm hat gefreu DEr eftgewurzelten m  z
Jchen {berlieferung Jeine Beme  Deglieder eIs T reue
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Dolt und Vaterland angehalten, w 0108 ÖPT evangelifch-
lutheri  en eHte entf]pricht. fann O12 befjer beweilen
als DEr Umftand, daß OI Bevölferung auch jeßt 1n C reue ıhre
Kräfte im nationalen, politilcdhen Uund ozilalen Dienft voll P1IN:  z
jeßt penden, Ernteeinjaß, u w.) I2 Bemeindeglieder zeigen
durch Hieje ıhre  f Creue, daß Jie gemwillt lind, Den DD DEr T
UMND auch DDN Daftor YDilm e{s verfündigten Brundjaß UNIer
allen m/tänden ın 12 T.at umzujeßen, Daß ÖPr Behor]Jam
gegenüber DRer Öbrigfeit Brundvorausjeßung für 12 Exiltenz
und Aufredhterhaltung DDN KRecht uNnND Ördnung ılt. Berade eje
loyale Haltung Der Bemeinde Tann Öem Staate PIND Bewähr
für M zufunft Dieten, Daß mit ÖPT Sreila))ung DAS KRıichtige
tut ND in Mennighüffen ANnTDAare UNGd Dem Staate Dient

thawillige Menidhen Ichafft undD ‚A  A

Heil Sitler!
1as Presbyterium ÖPT ev.-1uth Kirhengemeinde

Mennighüffen. J

AWber O1 Bemeinde hat mwIe vorher für 0R verhafteten
Bligder ÖPY 1r 1D auch Jur ihbren gefangenen %irten gbetet
azu WAar e auch ÖUrCH DEn damalıgen Superintendentur-
verwalter Üfarrer un aqufgerufen worbden:

il£'  12  De Bemeinde in Mennighüffen! Her Arie Eurer Be
meinde, Herr Daltor WDilm, ılt Sreitag ÖRr Drigen Woche
verhaftet WDOrDeN. YNieine HBemühungen Jeine Befreiung
fen Dis jeßt P  einen Erfolg Nüit Den Bemeinden unjeres Kirchen-
treijes gedenfe i ıer täglıch DDT Dem Angelicht efjen, DEr

DEem, WAaASs üitt, 2D0r)am gelernt hat Jhr werdet in
diejer zeit belonders WEr Daran {ragen, daß Jhr verwailt
210 Der rzhirte, unjer Herı ND Heiland, wird Eudc) nicht
verlallen noch verJäumen. Eg Pnnn ÖPr Herr D1P Segpinen.

ermahne aber Did, 12 Bemeinde, daß Du bei dem
ungefürzten, Lauteren Evangelium und dem reinen Bebrauch
OBr giligen Satframente Dleibft. Ermuntert Eucdh untereinanDder
zUM Blauben, ZUM unbeirrten Stehen ND BHeharren be ÖPm
Herın.

J ermahne Eud) Presbhyter, Daß Jhr Eucdh mit unermußd-
Rr Treue, mit herzlicher 12 umD wacdem uge ÖPTt B
meinde ın allen Ständen ND 12021rn annehmt ebht Au DEn
RKrantfen unNd Traurigen, ÖRn Derirrten urecht, gebt ÖPT
Jugend PiInN Yorbild, habt acht Darauf, Daß Ö1P Bemeinde be
MnanDder bleibt. e2hm Eudc aud) DRr Samilie E1ures Hirten
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J ermahne Eudh Water unßd Mütter, daß Jbr Euch mit
Plarer Ent/hiedenheit ZU Bottes Haus UMnmÖ Tilcdh haltet 210
eft, unbeweglich UNDd nehmet immer Au iın Dem Yer? 028
Herın!

JInsbefondere ermahne i Eud Konfirmanden, Daß Jhr in
diejer FÜr uUeRer Y eben JD giligen zeit nicht rage und Lällig
werbdet Yaßt Urr Drge Jein, Daß Jhr Oem age Eurer
Konfirmation DD galzem Herzen pPIien DNN „J gebe 18
mein Bott, aufs NPUR Y eib, gel und Herz zUM pfer bın
TW mıd zUu C reue und nımm 2)1 DDN meinem

Wilen tut.”
Sinn. Fs Jei in Mr Pein Tropfen Blut, ÖPTt nicht, Herr, Deinen

Jhrt alle aber, 12 Bemeinde MNeennighüffen, bleibt 1n dem
ür Euren Hirten. Jhr wißt Sr  in Yeben unND Jein ıJer

hatten IT eiInNen Jnhalt NIe Sorge, Ddaß Peiner DDN Eudh
i verirren mD und en „n Mißglauben, Derzweiflung
unD andere große Schande unß Jalter 2{2 Jür ihn, Daß Ö1P
nge Bottes bei ım P1IN:  z UnND ausgehen, Daß Blauben MÖ
Dffinung hält

eie für Oie emeinde, für unjere E uNDd für unjer
gelebtes Dol? 2ig ür DEn Suhrer unß alle Jeine atgeber,
Nacht auch DIE AanDde ÖPTt Bemeinchaft mit DEn Söhnen Euyrer
Bemeinde 1m e& elt durch gegenleitigen zulpruch UND®
J gruße EudH mit Dem MWorte ÖPS poftels Detrus: „Zalje
euch ÖI YiBe, 10 euch begegnet, nicht befremden (die euch
widerfährt, auf Daß ihr erJucht werdet), als widerführe euch
PiwWaAas Seltjames; dndern TeuUe euch, Daß ihr mit Chrifto
eidet, auf 0aß ihr aud) ZUT zeit ÖPTr Öffenbarung Jeiner Herr-
lichfeit Sreude und MWonne en möge Amen.  „

Später bat Ö1IP MNMeennighüffer Bemeinde in ihrer Chronit
Für DASs Jahr 1944 folgendes gelHrieben:

„JIn einer zeit, in DEr für Lölfer unß Menidhen gegenüber
Ddem amp U Dalein alles andere zweitrangige HZedeutung
u en Ieint und In ETr auch DD Blauben weithin bloß
als DDN einem Siittel AUT ärfung 1Im Dajeinsfampf QR=
)prochen wIrd, ılt Aufgabe ÖRr 1r bezeugen, Daß
in eriter Yinie nac OEm zıche Bottes R vacdhten gilt unß
Daß 2)1$ Chriftus alle  in den Menlchen AQUS Jeiner tiefften Df,
DEr Bottesferne uUnND Unde, veifet Die Kirche hat DUr IHte  £'
Derfündigung ÖEn leßten ın DEr Ent)Heidung DDLE ugen
$ tellen, DDLE Ö  12 DEr en nicht Durch ÖI Kämpfe ÖPTt
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Menfchen untfereinander, dndern jederzeit Ddurch Bottes Wort
geftellt ılt

1ig eme21nDe Ddarf als pin Bnadengel Hen Ü2S Herın
anjehen, Wenn DEr DDN dem einen Heiland e)us
Chriftus m.  Uen BGemeindehirten DDer BGemeindeglieder gewÜr-
digt werbden leiden. Sie weiß i mit diejen leidenden Chri
Iten unDd nsbelondere mit 1  f  hren leidenden Yırten elt verbunden
MD röJtet i eJJen, Daß gerade Das Yeiden wirfjame Der:
fündigung  E ıjt 12 Hande, welche Bemeinde unß Hirten mit=
einanDder verbinden, werden durch Öeren Yeiden nicht lodterer,
Ddndern jelter. Die Yirten verfünden Durd) ınr Yeiden 2r
Das Evangelium in ihbren Bemeinden NÖ leiben mit TRr
Bemeinde durch undß ürbitte UNnNß auf alle OIE Weile
verbunden, wie Jie Idhon in DEn Hriefen DES Sleuen C e/taments
in Er]Heinung trıtt.”

12J2 Aße Famen in BINEM „Ihwarzen  ” Hriefzettel auch
in 1E ande ÖS Befangenen in au und aben ihn überaus
getröltet.

Er jelber IOrieb Damals auch in „  WAarzen Hriefen” 1in
geiftliches Celtament Jein Presbyterium, in Dem bieß

„Zlleine lieben Häater und Brüder!
YDir en längere zeit nicht mebr 1m Austaufh ftehen

fönnen. DNarum Örangt midh, mit Euch e  ber unjere emeinde,
DiP UNSs e/ohlen ilt, Iprechen; unND ıc Eud, habt 1in
wenig zeif, mir zuzuhören!

Das ftärffte Hand, Das UNS miteinander verbindet, ılt unjere
ürbitte Füreinander. Jhr Jodllt nmoch ginmal wiljen, Daß ıc
Jalt jeß Tage ür jed DD Eudc namentlich bete

Darum, Daß ptft Euch 110 und ra Jhenfe Eurem
giligen Amt, daß Er Euch ggne und UTE Angehs  rigen, u22
Haus, Euren er UNnND uer agewer weiß auch, Daß Jbhrt
für mich PIie unD DIE  le mit Eud, unDd erfahre, Daß 1e)je Bebete
meiner Bemeinde mıd fragen undß ftmals PIN? Itarfe MNiauer
u mid) her find Auch AaUs 10 mancher abe erJehe i UTZ
12 unßd T reue und Aani2 Eud herzlich Dafür. weiß, Daß
ich nDd) nach w1Ie DD Euc gehöre, Denn ptt hat m1ir Das
anverfraufie Hirtenamt noch nicht abgenommen, und J9 bleibe

DRr rie Der Mennighüffer Bemeinde, 1E i iebhabe wie
pPiInN Dater ]  21in eigenes Kind und na ÖPTL ich mi wiederum
oft Jehne, 1W12 IN Kind fich nach Der Mutter
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Jn ÖDPr leßten zeit habe 1{09 qel ber unjere Bemeinde nach:
geda ber Den Blauben Den Hertn Jehum, den wWIir be:
fennen, und uber Das Oriftliche eben, In Dem Wr uUuNns üben,
über unjer ZeUgNIS UunDd unjere Yachfolge und wWIe D128 alles
1n Der Wülte i bewährt und erwiejen hat! Denn DAs ıt meine
grDBe STeUDE, Daß i ewährt hat Es hätte Ja aud) Aanders
Jein Fönnen, 1D daß MNer agen mu Jn ÖRr Einjamfeit uNnNd
Ylot habe ıc mit Dem, IWDAaAs 90008 meine 1r mitgegeben hat,
10 qut£ W anfangen Tönnen, hat verJagt, muß
Ues al anders werden, Wr mulen völl  19 umlernen. Sp

Jein Tönnen, aber D ilt nicht Dielmehr iJt Das, WAaAs 1
1n unjerer Bemeinde empfangen habe, UUr nod) viel gewiljer
und itärfer geWwDOrDden. Das ılt b WASs ıq Eud) u allererft
agen mMD  @, Damı auch Eud) ftärfe  J auf Dem WWeg Au blei
ben ND Eyuyren Qıenkt mit Sreuden fun, DEr 1D viel Ver-
hbeißung Dabei 1n 1d) Uüberzeugt, daß mander unjerer Sol:
daten, DEr raußen Iteht, eben asjelbe erfahren hat unD be:
zEeUgEeN Fönnte.

Da ılt zuerit DAas
Welcdes Se)dhent ılt c Daß Wr Pfien Dürfen dem

lebendigen ptt als unjerem Mater! Wenn Nan galız arm
uUnd ALflos qeworden ilt ND bei MNieni Hen ID qu{f WIe gart Peine
ilfe Jinden Tann, WEnnn Dann lernt, DDLE pft 1m
0as Herz auszu)hütten ND Jbn alles, au 12 Pleinen
nge, $ bitten  J piIN WenIg armen Sonnenjchein ür Den
frierenden naljen Y eib, pin Stüix« troen rot für DPN
quälenden HYunger, in Daar ubhe, OIP 12 wunden Suße
nicht JD Qr  D  IUl  <fen, PINE Arbeit, bei ÖRr inan nicht ugrunde
geht, Z Age länger auf ÖRr Kranfenftation, eil D
ÖIPa wiederfommt Ja, Dann weiß 1Nan 0As B
Jhenf?, Daß Wr beten Dürfen. SImöd nod mebr weiß Nan Darum,
WRNN Jolches Bitten immer unß immer wieder rhdrung findet,
Wenn DAs ewitter, 0as einen wieder völlig durHnNÄßt ätte,
Jonderbarertweile vorübergezogen ilt, WENN in Der T odestfälte
DEr Stumpfheit, Die D1d) Dn umgab, MIn e Treundlich
unDd guf1g DIr edete, ® einen YWeg zgigte QUSs Der Yipt,
Daß ÖL ıhn anjabhft als einen nge Sottes, Wwenn Ö wirflid
P1IN Sie« rot ODDEr 2wWEl bis ÖrP Kartoffeln u)a erhielteft
und Daran hing unfier Um/tänden Dein Yeben‘), WRNN i 12
einNe ur  A uftat, Daß O WIieDer aufatmen Dnnfe nad) lanıgem,
ngem ru® DDder WwWe21nN eINe Derfügung Tam, DUTC ÖiPe Mine
IOwere Yot gEeWENDE WwWurde.
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SInd WIe ern Nan Dann DAs Dantfen für alle 1eje große
Sreundlichfeit und Barmbherzigfeit Bottes, ÖPRT Peinen
zweifel gibt und in Der I1Nan [ic) geborgen we1 wW1i2 in RAind
in Den tarfen HAanNden OPS Daters!

Da befommt Dann auch DIEe p ınr tarfes 2wi
12 ıjt in ÖPT ülte OIE ändige Nerbindung mit allen lieben
ND freuen Menfchen; Ja, nod mehbhr: urd 1E urbiffe pn
WIr mit ihnen U  Dr eDen VDDL Ddem ngeli Bottes, fragen ihre
Yalten mit, freuen uUNSs mit ihrer Sreude ND D1Iffien oft für
Das alles Seinen Segen, ND Wr jelber in DDN INrer
urbiffe 12 DIE ragende Kräfte Bottes find doch
auf ÖIP Sürbitten-Gebete DEr Bemeinde zurüdzuführen, 12 alle
Ihrte Anliegen auch FÜr 12 Ir unßd 0as Moft DDLE ptt
bringt! YWenn DIr Jpäter ginmal erfahren dürfjen, welche qroße
Wirkungen in DEn ührungen Bopftes DDI! DEr ürbitte auUus

find, Oannn werden WIr UNS wundern UDer ihre große
va

Au 12 alten, lieben Bebetsverle befommen in DBr WWürlte
eINe NRUBR Bedeutung SpD wWird ginem auch DAs alte Rinder-
gebe „Hreit aus 12 STügel be  DE wieder 1eD LO
werft Yarum Jollten Wr nicht aud) als Erwacdhjene egten,

DD DEr Heilanıd Jelber geJagt hat, Vaß Er 12 Seinen DEL

ammeln wolle ‚wWIE PIN? HeNNE ihre Kuchlein”, al]o daß Wr
unfier ÖPm Schatten Seiner Slügel geborgen ın

SInd unjer P$ Mennighüffer „lf ptt allezeit,
mad) uUuNnNs bereit zUT ewigen Sreud’ und Seligfteit Durch Je)um
Chriltum, Amen  „ befommt Jeinen bejonderen ın bei Den
Mahlzeiten, bei Denen einem Dft 19 Plar wird Daß Wr rem
nge und Dilgrime inD, wWIr, 12 Jelbft Dann, WENN WIir ejjen
unß trinfen, WwIie in gejagfes unß geheßtes YDils find, 10 Daß
uUuNnNs Ddann ohl Das Derlangen nad) Der ewigen Seligfeit unß
DEr Xuhe, 12 Oem Bottes vorhanden ilt, ehr heftig
Pommen fann und DEr i& na Dorthin geri mIr  D,

Zzum DmMm DAas YWort S,
YDie gut ılt e OAaDDdN PIN? 21] P > Xa t1 zU haben!

Denn au ÖPN heißen Wegen Der Üüifte uND ihren ÖUTLFEN
OÖrtern hat Nan oft Peine andere Erquidung als 0  10 gijerne
KXation ÖPY Schriftworte, Ö1P mMan Aauswendig Pnnn Na begleitet
DICH DEr alm DDder alm 130 127 90, 103 einzelne

orfe.
12 nD ıft uUNnNs aber au DIiEe Dredigt 0PSs MWor-

{ 2 Daß p1n er UuNns A [ebendige Wort, 0S
UNSs UunD gifef, zuJjagt, Daß in Dem rediger DEr Heilige



21 unß ÖRr Hater uNs an]prechen, mahnen, rufen, 1in  z
laden, vergeben, [2080 machen.

Mas WIr in Dden leßten Jahren eglernt haben, hat i
beftätigt, nämlıdh daß DAas MWort eine 10 lebendige va hat,
Daß uUuNs in unjerer zeit trifft und anredet, Daß InNnan Darum
auch gart nicht abzuftreichen unß hinzuzujeßen braucht
hat Hon eDen in i Jelber unß ılt „Sine ra Bottes,
Ö1Ie Da elig madcht alle, DIE Datran lTauben  n

Jn ÖPr LÜülte Da gibt mand)mal SEottesdienkte, in enen
unjere TmMu offenbar wird: KYleider und Schuhe find
gaTt nicht Jonntäglich, ÖT Y eib ıjt pft ]D n  DE, Daß nicht
einmal in OBr ifurgie aufrecht Itehen Tann, auch Ffann DEr
Bottesdienlt Durch PiIN rauhes Kommando DDEr einen grellen

JAah abgebrochen WerdenN, UuNnND Wr Jelbit find aud) D AUIM:
Jelige Yeute, ehen UNnNs täglicgh, W1iP Wr find, Dnnen uNns nicht
vormachen, en uUuNs manches gegen] abzubitten ach,
0a WiLD einem erit red) Deutlich, WAas ur eiINe fuüummerliche
Sache Ut, WwWenn 1n Der Predigt große PDPNSATIEN gemadcht
unß Schönrederei gefrie  ben wexden, wWDenn allerlei DD  3

unß DDN Jeinen Befühlen UNnND Stimmungen und Jeinem
Erleben geredet wIr  D, daß einJad LD Plar Ö1iP großen
afen verfündigt werden UNnD DEr HerL us Chri
Itus als unjer wahrbhaftiger Heiland uUNnNs DDTE 12 ugen gemalt
und ÖRr Heilige 21 DEr T rölter uUND Zebendigmader, ern

wird. 1as ilt Das Örof, Das Wr brauchen; D0as
Tann INn mitnehmen in Den Cag unß in Ö1le Woche, DaSs gibt
Die ID zuvVerJicht: „Dein MWort ılt MeiInes e$ Yeuchte
unDß in Y icdht auf meinem Wege!” Wehe ÖPr I6  e Deren Dre  z  z
Iger Steine ta rot geben! EFg ıf mir, nadhdem i mander-
lei Stimmen unjerer A gehSört habe noc deutlicher Qge=
worden, Daß 8R  ber Dieje Ir DAs Bericht Bottes fommen
mu

zum Wort fommen Die giligen S a ©

DEr ich Denfe unjere Heerdigungen! YDenn 0Aas Sterben
NUT PIN armjeliges Derlölcdhen ilt, Wnnn DIE Menlden Dahın  z
terben ohne PDE UND weggefahren werden auf DdDem Karren,
ohne D  B, ohne Seier, ohne begleitende BGemeinde, wWwWenn +

Pönnte noch mehr DAaDDN erzählen! Dann WIrD 0as Heim-
weh na DEr Bemeinde D art; Ddaß DAs Her3 0AaDDdN {uf,
Dann 2 Man 12 ftillen Sterbekammern In umjeren HAu  z
Jern. SInd Ihreibe DAas als eiNeT, DBr i aud) auf Den Tß

rülten mü)jen und dabei ganz allein WAar UNnNd Dem Der
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todesüberwindende Blaube Der emeinde Je)u einNe gewile
und ftarfe zuverJicht WAarT.

MNieine lieben Dater uUnd HrÜüder, ob Jhr Jpürf, wie mein
Her3 erfült ılt DD ÖRr 12D2 unjerer T  B, DD Der Drge

unjere Bemeinde und DD ÖPT Nanttbarteit Den afer
iım immel, ÖRr UNSs mitten in ÖRr Würlte 1i Derheißung erfült
„Jhr werdet mit Sreuden Waler öpfen auUus dem eils:
brunnen” ?II

eben DEr Sürbitte PEIWIES Jich DIe Creue DBr Bemeinde ®
ihrem Daltor, als Die Haftlinge in a  au Y ebensmittelpafete
empfangen durften Wie aDen 0a alle mitgefangenen D=
ildhen und evangelildhen Confratres ber OIe)es „Niennig-
üffen”, D0As immer wieder auf PINEM ate Itand, e/taunt
und P{wWas gefpürt DD ÖRr großen Yiebe, Oie Jich hbier 2gigte!

Hannn rlebte OLE Bemeinde Januar 1945 Ö1P Dr  ber  s  =
ca  eNDdE eimfebhr ihres Daltors aus OEm 83 und Jeinen
Hienit unfer ihr age lang, 18 zUM amp ÖIP OÖft=
front eINgEZDgEN WUrDE. Jm Protokollbuch unfier Dem

1945
„Jn DEr ti Presbyterfigung WAr außer Den Yres-

ytern aud) wieder Hert Pfarrer YDilm anwejend, Das
PDresbyterium ıJt erfullt DDIL an®? UND Sreude, Daß na
alt Öreijähriger wejenhei im Konzentrationslager achau
wieder in unjere Bemeinde zurüdgefehrt ılt. Er WwWurde DD  3

HNorligenden begrüßt in Anlehnung O12 DrIE Anoftel
ge] d 1% niq  1 Jeiner Rücfehr hat DAas Presbyterium
legten Sonntag, Öem . p1Ip (Z N.}), folgendes MWort

ÖIEe PmeinDe erichtet „ UAMNjeZr Daltor YDilm ijt in DEr
leßten Woche uNnNs zurüdgefommen. Has VTPUPP DPr
Bemeinde ıff erhört WOrDEN. Ins alle Darf in diejem ugen:
blie HUT H1NS Dewegen: 0AS Befühl großen Dankes, ND mit
diejem Herzen voller ant wollen Wr DDLE ott treten. S{Ind
wWIir wollen au weiterhin Darauf verfrauen, Daß DEr Herr DEr
1r Bebete erhört, ND wollen ihn DDN Herzen itten, Daß

Jeine Daterhand 07  Der alle hält, DIP i ibm und dem
Heiland 2]us E1IJIUS befennen uUnD eine ache DYET tellen
als ihre, und wollen anhalfen 1m ebet, Daß ‚Ö1IP Hirten
unjerer PmeinDde unß alle unjere Zieben, Oie eßt fern DDN
UNSs find, gnädig in Jeinem Schuß ehalten MmMDge. „Es Iollen
ohl erge weichen ND uge infallen, aber meine na



Joll nicht DDN 1r weichen, Uunß ÖPTr und MEeINeS Sriedens
ol nicht hinfallen, Jpricht Der Herr, Dein Erbarmer”.”

Hiele age find PINE bejondere eit DEr ra ÖPS Wortes,
DAS gepredigt werbden urfte, eweljen Nan muß all DAs
wilen, 12)2 Bpmeinde UND ihren Daltor miteinander DET
band UNDd WAs ıe zulJammen DDN oft uUnNDd Jeinen Sührungen
erfahren hatten. MNian muß bedentfen, Daß ım Januar 1945 alle,
DIP noch 2n Tonnten, DAs Ihredliche Ende Fommen und ihre
IAngehörigen Dar  1n untergeben Jahen Dann fann INan zwilchen
Den eilen einer Predigt, 12 HUr  ” Predigt über DAs Sonn-
fagsevangelium DDM Jjanuar 1945 WT, DEN ganz Itarfen
TD und 0As „Zeben” diejes Wortes püren. Hier ilt ÖIP Dredigt
ber DAs Eyangelium DDIM 12=jährigen JeJus UTas Q, 41 -59).

E  12  be Bemeinde!
Es Jind uun Falt ÖrZ1 Jahre Darüuber DETgAMAgEN, Daß 1d)nı mehr hier auf dieler Kanzel UND in iejer Bemeinde

predigen Tonnte Jhr DNN u faum vorftellen, {DAS 0Aas
ür einNe mu UJt, WEeNnNn inan D1iP Sottesdienfte hier entbehren
muß, ihren Keicdhtum, ihre DNDEeI und alles, WAaAs amı zu=JjJammenhängt. Aber, br Yieben, bei all diejer mu ılt OOÖ1P Herrlichfeit unjeres Herın Jelu Chrifti immer 1e)elDe Qge-Heben. Aln ır hat lich nı qeänder Ja, ılt mit ihr W1IP
mit DEn Sternen, ÖIP 10 heller eucdten, Je unfler DÖPY
Abendhimmel wWird. SInd DAarum laßt UNs heute wieder mit
danfkfbarem Herzen DDN Ddem Herın s T1]IUS yredigen ND
ren Epiphanias ıf Ja 12 zeit Der Er]dHeinung ÖRr Herr-lichfeit dgelu mitten in DEr untflen Welt SD wollen WIr be
diejem Evangelium DDN dem 2w5ölNähr  igen Jejus 1m empe
unfere Yugen aufmachen, am wir Seine Herrlichfkeit enEben je)elbe, DDN DEr ÖRr Jünger Johannes us)agt „r
en eine Herrlichtkeit, eINe Herrlichtfe als OPS eingeborenen
Sohnes DD  3 Vater voller na unß Wahrheit,”

Be Der Hetracdhtung DEr heutigen mD i u
DDN ÖRr HerrlichHfeit Jelu 2weierlei agen

zum eriten: Er hat Darum in diejer Welt Wohnung DIM  z

Pönnen.
MEn  J AM1 mIr hier Oie geöffnete ur  DE zUM Daterhaus finden

zum andern: Er hat in dieler YDelt gelebt glei  am als 1n
Der Sremöde, unß 12 Jbn Juchen, lernen mit merzen, Daß Er
hier nicht Au au)e ılt.
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Jhr Yieben, Daß DEr Herr 2)]us U Tempel wandert mit
Jeinen ern, Das ilt 1in bejonderes BGeheimnis, DHenn 0a geht
ÖRr zZum Tempel, ÖPTt jelber 12 Wohnung Bottes auf rDEenN
ilt Eg geht ÖRTr UTempel, DDMN Dem gl „as DYI WDAaTı
Sleildh unDd wohnte UNIer uUuNsS, unßd Wr Jahen Jeine Herrlichfeit. ”
1a geht ÖPT zZUM Tempel, DD Öem ÖPTt Tempel jelber HUr in
Schatten ND Mbbild Jt, auf Den DRer Cempel geigentlich
HNL hinweilen Fonnte Sehet, Öa ılt PUBT Bott, Da ıJt PUBRL Herr,
0Q ıJt UUn ÖEr 14 Oa 0Aas Haterhaus offenfteht, Y 1InNan zZUumM
Herzen Bottes Fommen Pann!

Ind Hun ebt Darum itehen alle hriftlichen Botteshäufer
mitten auf ÖPr Erde, DArUumM auch hier In Mennighüffen
JD fichtbar 0As Botteshaus, Darum i/t auch hier in dieler Bp
meinde DAas Dredigtamt geingerichtef, it in unjeren HAu-
Jern und Herzen gfannt WEerDEe, Daß mIr hier nıcht HUL in PINZT
unflen YDelt wandern, dndern vf)aß uUuNnNs mitten in diejer Welt
JIdon 12 ur  gn ZUM DNaterhaule offenfteht SInd 10074000 auch Ihon
JD mandhes Botteshaus zeritör worden ıf 1n diejlem ur
baren Kriege, 1D dürfen MIr DD wiljen: INe An ÖPS hei-
igen Bottes bleibt tehen, ND DAs Wort UND DAs Satframent
Unjeres Herın TIJIUS leiben auch, weil Bottes unmwandel-
barer Bnadenwille It, daß, olanıge 12 Frde [teht, 0AS Fyan-
gelium auf br verFündigt wird un alle hören dürfen: Her
{Jt ÖPT IDeg AUM afer offen! Ja, D  1B Kiırche DPS giligen Bot:
{Ps leibt, und Oie PDiorten Der Höle werden jie nicht e  ber:
wältigen. Hennn ptt will, Daß allen Menfdhen geholfen werde!

Seht, 0Aas gibt Ihon wicdhtige undß gufe gdanfen, MWDe1n Wr
Den Hern @]S zZUM Tempel Wandern Jehen, unNDd Das fann
1r undDd mir J0 gufe BDAaANCZEN geben, Daß Du auf ÖeiInNe RAnie

ND betelt Her Bott, bimmli)dher Dater, 1 danfke Dir,
daß Duu auch mMr 12 heilige abe DNeines ortes unND Satfra  =
mMenis ggeben haft un Daß Du mich HNeinen ohn ehen Läßf,
in ÖM Du Wohnung haft SInd in ihm Läßt Du
mi1d) finden DiP offene Tir Deines uJjes!

$Ind 0As 2weite, WAas Wr uUunNs gufe Jagen en Jollten
Öbihon Er hier mitten in unjerer eigenen YDelt gelebt hat,
J0 OO als in Der Sremde, unDd Ö1P Jhn Juchen, ernen mit
merzen, Daß Er hier nicht Haufe . und lernen doch
wiederum mit Sreuden, daß Er Oa ılt

SoD hat auch unächit 12 utter MNiaria Jhn unD
mit merzen lernen mühjen, daß Er hier nicht zUu Hyaule ıf
YAuf Dem Vege aurü nac Jerujalem MD aur Den angftvoll
durch/treiften TeUZ- und Alnerwegen durch O1 hat lıg
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lernen mü))en, daß O1e)es ihr Kind D mf br Kind
ılt, Daß DRT, Der bei ihrt wohnte, OO nicht bei ihr Au Haufe
Jt, daß ihre Welt nicht Seine YWelt ılt Sie hat 0As lernen
mülhen bis lie Jbhn dann DDrt fand, 12 ma DPS orties
Bottes ilt al jenem gan3z belonderen OÖrt mitten in Diejer 207308
Sie hat DAs nicht auf einmal gelernt, Jondern hat diejer
Yeftion wod) einNe Weile lernen müllen, Sp hat jie auch
nma DDE DEr ur  C PinNesS Haujes geftanden, in Dem ]S WAT,
unDd hat gebeten, Er mD Doc) herausfommen, aber Er, DEr
DAS Wort im auje verfündigte, hat OI an g  ber Seine
Jüunger geftre und gejagt „KWer ift meine utter uNnND WT
in meine Hrüßder? YWer den Wilen tut meines Laters iIm
Himmel, Der ıJt m1ir DHruder, welter, Mutter!” S hat e
Dann au uUunier Dem reuz geltanden unDd hat erfahren mül)jen,
Daß 1eje Welt Jhn us/tieß als einen Sremden, DEra  e und
zer]chlagen, bis fie Dann nacdhher zU Der Bemeinde DPS Auf
erjiandenen ehörte unß Hun wußte, daß Er dennod) a it, auc)
für e und mitten in DEr alten, remden Welt Die offene Cur
zUum afer ilt.

Yieine Yieben, wi2 te mit Dem u  en nad Jelus?
Fg gibt mandhen Menicdhen, ÖRr ucht Jbhn qart ncht, Ja DRer mul
Jbhn aud) Qgat nicht finden. EFg gibt au hier in MNiennighüffen
MNien]hen, 12 wiljen, Daß O12 Tur zum Daterhaufe en Itebht,
aber ıe wollen nicht binein HNeulich er3ä UNSs ginmal emanD,
daß e einmal als Dlivdaien In vlen zulammengelellen ND
OAavDdN gelprochen aben, Daß lie DD alle J0 git DDMN Au Haule
ort Jeien. Da Dann piner gejagt Mieine Heimat ıJt HUT
fieben KRilometer DDN hier, aber { will ATr nicht Dabhın gehen
S gibt Menfchen, 12 Pönnen woh na auje gehen und
wollen D nicht Suür e ıJt 0As DNaterhaus Boftes nicht fieben
Kilometer, dndern HUT einen Kilometer, JA viele HUL hbun
Dert Mieter weit, lie Jhn hören Dürfen und Er nen
Seine Barmbherzigfeit Idhentfen will, ND fie wollen doch nicht

12 aber NUunN mit unjerem igenen en na
Jejus? Dürfen Wr Jhn pgleich mit Sreuden finden? J glaube,
meine Yieben, wWIir alle mu  en mwie Maria erit mit Schmer
zen lernen, Daß Er 1n diejler Welt als P1IN Sremder ebt Srüher
en MIr Jolch in gemütliches Chriftentum ehabt, Da Dachten
WIL, gitdem ÖRr Herr 2)JuUs ginmal in gje Welt gefommen It,
Jei Hun D1e Welt INg Oriftliche Welt qgeworden, DEr Herr
e)Us Jei hier iürberall Au Haufe, ND WReNnNn man WUL vernünftig
und anftändig hıer in diejer Welt [ebe, J9 21 mMan gleichzeitig
auch mit Jhm zu)lammen. Es gibt eine zeit in DEr Rir
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hengeldicdte, in DEr 1Nan J0 gedacht hat KVelt, Chriften, Jejus,
r  C alles War P1INS geworden. Da gab Dann auch Prine
Spannungen unßd Konflifte mehr. {Ind Dann ift 19 gefom:  S  z
MEeN, wW1I2 eßt Draußen ılt Der Krieg ılt gelommen, wr
haben o  in Jicdht mebr unß müljen IM im Qunfeln gehen,
amı uns DEr Seind nicht indet S ıJt in ÖDPr Welt Yge>=
worden, unDd vielleicht en viele Menjdhen eben Daran ge
mertt, daß DEr Herr 2)Us in diejer YWelt nicht einfach Haufe
ıJt. 1el2 Jind darüber verzweifelt DDder aben ihren Bilauben
verloren und agen J finde TIJIUS nicht mehr, ıJt 19 fern
in diejer Welt ÖPS Haljes, DBr Yiot DEr un unß V)ermwir-
FuNg DD ıft JeJus? Es hat oh! ginmal PiINer R1IN DZucdh Qe=
JOrieben mit DEr Über]hrift Imd ptt Ihweigt?” Er mi
amı fragen Jft O12$ wirflich eine Welt ohne ptt ohne Jejlus?
YDp ıjt Er? Her 0as HBuc geldhrieben hat, hat Jhn ohl nicht
gefunden ber denen, DIe weifer gelucht aben, D HR SMaria
weifer geJucht hat, Denen, ÖIP Dorf gelucht aben, INan Jhn
2n muß nämlich ın Seinem Wort unß Seinem afra:  P  s
menf{, denen ıJt miffen DEr Qunfelheit DAs Yicht aufgegangen,
viel e  er als Dorher gab 10 eiNe allgemeine Beleucdh-
fung in ÖRr Jogenannten hHriftlidhen YWelt Jeßt ilt ÖEr helle
2in DPS göttlichen Daterhaujes hinein in T Doß undß Sinfter
19883 2)us T1JIUS ebt diejer Yelt als ıhr Heilanıd unD
ihr wahrer Hert unD 0  Dnig YWer 0As rfährt und erfjahren hat,
en Herz ilt &E  ber alle Maßen voh geworden Her hat NULT

geltaun und i gewundert WE Yiaria i gewundert hat 12
muß DAas doch Jein, WEReNn man O1IE Heimat ÖPS ortes Ner

miffen in diejer Welt findet unß Dann Das Licht
aufge

Dod Jeht, DAs ijt 0as Beheimnis, DAaß diejes Zicdht uUuns

hier ufgeht DEn en verfraufen Stellen UunD MWorten ÖPT
Fs DmMm nıcht auf einmal PiwWas ganz Yleues unß

ganz anderes abher, dndern Da Nigßt vielleich RINET, WIZ vorher
Hon viele Male ÖDPr 1r Mennighüffen DOer hat zU
au)e Jeine in DEr Hand, 10 WIP Dn aud), unD D ift
alles gahnz anders, eil R1n Menlch Nun glernt haf, Daß unjer
Heiland und Helfer wirflich 0a zUu finden i uUunß nirgends Dn
iellei muß { Dann aber au m1 Jhm 1E Sremde WAAN:

Dern, J0 WIZ Im Hebräerbrie} 21 S UNS Hun
hinausgehen auUs Dem Zager unß Jeine ma tragen” Diel:
Zl muß c aud) mit Jhm Den LVDeg ans reu3 BganNgen Jein,
Dden YDeg, Ö1P Welt DDN Jhm m en will e Jbhn
DEra uUunND 0O  ber Jbhn und Se  380 Wort argeri Nun
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erit recht lernen, DAaß Er dennod) Da ılt in diejer YDelt Seht,
0a8 WIrü pinem Oannn auc 10 herrlich gewiß, daß auch O1 Wellen
über eiNem zulJammen])dlagen fönnen, UND Man weiß D Er
ıJt Q bei mir ın diejer tro/tlolen YWDelt S Ffann Bin en

PINEeM Der Dunfellten rte diejer Fröde Jein, und D leuchtet
ihm 0ASs helle Yicht ÖPTr Begenwart Jelnu, DAß PLt ( röhlich wird
mutten im Elend „Jn 1r ılt Sreude 1n allem 210E, ÖM
er Jelu Chrift!” Ja, fann Oannn auch 21n Y iedvers Jein
ODDEr in ganı befanntes Botteswort, DASs 11La ehalten hat UunND
Das einem 1D zum en Zicht WwIird. wl euch DAs ginmal
agen prt 1n a  au habe ıq W1ieDer 0Aas alte Kindergebe
pien glernt ASreit: QuUus DIP Slügel 2102, Jelu, meine
Sreußde, und nımm Dein Küclein D1In.  n YsDarum? YDeil mir DAas
erit Dann wieder groß geworden ıt, als D  12 Wedlen Er  ber m1r
zuJammen]hlagen wollten, daß Er wie INg Mutter ber ihren
Rindern ÖIE HAnNde reitet. Ja, 10 breitet Er Seine Arme S  ber
mid) unD be]hüßt mid) mit Seinen HAnden.

SInd Darum mo 1Q u Das heute 1NS Her hineinfagen
Un -]hreiben und Aante Bott, Daß 0a hier wieder ftun
und DAas Evangelium verfündigen darf J mD euc DAas
agen, Den en unD Den Jungen, ÖN ännern UunD Öen
Srauen, Denen, OIe Y oid {LAgen, UnNDd ÖENEN, 12 Jich Jorgen,
denen, DIe draußen lind, meinen Konfirmandenjungen unNDd Den
andern allen Dorft Öraußen: Jelus, uNnND 2rn mit
merzen UND Sreuden zugleich Er ılt Dal

„Suche egjum uUNnNDd Sein Y icht, alles andere il OIr nicht!”
Amen.  ”

NÖ Oannn Famen wr alle wIieder ZUrüd WIL, „ME WwWIir
noch einmal davongekommen waren ” , Zurüd AaUs rullilcher,
britilcher, franz5jilcher, amerifanildher Kriegsgefangen|chaft,
zurüd aus DEN S: itlers unDd AauUs DEn Jnternierungs-
lagern ÖRr Uliiegrten.

Jm Protoko  u HUL Furz:
Herr ilm il DDM Yeeresdienlt zurüdgefehrt.

Er übernahm WIeDer DEN Norlig 1m Presbyterium. Er pra
OM Dresbyterium Jeinen herzlichen Dant Tur jeine VEUZ Sür  =  a
bitte AauUus

$Ind Famen unjere Brüßder und Schweltern, OiP auUus ihrer
Yeimat ım 2n vertrieben worden IDAL211.

Siun fingen WIr Wwieder an!



Botftes NADbe ım Bericht WAr uUuNnNs jehr gewi geWOLDEN;
aber wir eben]o ebr verwundert, Daß Er uUNs gnadig IWDAT

„Was wollen wir un hiezu fagen? Jit Boptt für
UNSy WT MAag er UNs fein?
Welcher auch Jeines gignen Sohnes nicht hat DEr

hHonet, DNDECN hat ihn ur uUuNns alle dahingegeben;
WE UNSsS mit ibm nicht Ues Ihenfen?
(WDer m 1E YNuserwählten Bottes be{Huldigen?
opft ijf hier, DP! Da gerecht mact
Wer 3474 verdammen? rijtus ıjt 1RL, DEr gE
Itorben ijt, vielmehr, ÖPT auch auferwedet It,
welcher ılt ULr KRechten Bottes UNnNDd DEerirı uUNS.,
Wer mw uns heiden DIl ÖRr 1202 Bottes?
Crübjal ODDEr Anglt ODDEr Derfolgung ODDEr HYunger
OEr D ODDE Sährli  21l DDPT Schwert?
wIe gefhrieben 2 „Um Deinetwillen werden wIir
gtötet DEn gahızen ag; Ir Ind geachtet wie
Schlachthafe
Alber in ÖEm Uem überwinden Wr weit DPS
willen, DBr uUunNns gliebt hat
Denn bin gewiß, DAaß weDder C o noch Yeben,
weder nge noch Sürjtentümer noch ewalten,
WEeDer Begenwartiges noch Zufünftiges,
WEDEL noch Tiefes noch Feine AaNDdeEre RKreatur
Mag uns heiden DMN DP! 12D2 Bottes, Die 1n
Chrifto dehu It, unjlerm Herın  n

(XRömer S, 31 -39)
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